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Die Kandelsflatten der europäischen
? Dölker .

LH Karlsruhe . 14. Aug . Das empfindlichste und sicherste
Barometer für politische Schwankungen ist die berühmte
Schiffsagentur von Lloyds in London. Man entsinnt sich
noch , wie in der letzten Zeit , sobald sich der politische Him»
mel drohend zu verfinstern und der Krieg nahe schien, durch
die Blätter die Nachricht ging , daß bei Lloyd Versicherungen
für den Kriegsfall zu stark erhöhten Versicherungssätzen aus¬
genommen worden waren .

Dieser „Lloyd" veröffentlicht nun in seinem letzten Jah¬
resberichte „Lloyds Register" eine interessante Statistik über
das Anwachsen der Handelsflotte der wichtigsten europäischen
und außereuropäischen Länder . Danach umfaßt die Welthan¬
delsflotte augenblicklich 30 316 Schiffe mit einem Tonnen¬
gehalt von 44 600 677 . Im Jahre 1911 umfaßte sie 30 087
Schiffe mit einem Tonnengehalte von 43 147154 . In einem
Jahre ist also ein Zuwachs von 229 Schiffen erfolgt , der sich
allein auf Dampfschiffe bezieht, während die Zahl der
Schnellsegler beständig abnimmt . Die Zahl der Segelschiffe
betrug im Jahre 1911 noch 7614 (Schiffe) und ist jetzt auf
7099 Schiffe gesunken . Dagegen haben sich die Dampfhan¬
delsschiffe von 1911 bis jetzt um 744 Einheiten vermehrt .

Ein Vergleich des Tonnengehaltes der Handelsschiffe im
Jahre 1911 und 1912 gibt einen interessanten Aufschluß über
das Schwanken der Handelstätigkeit in den verschiedenen
Ländern . Nach der Statistik von Lloyds war die Rang¬
ordnung etwa die folgende:

1911 : 1912 : 1911 : 1912 :
Großbritannien 17873 18214 Holland 1058 1130
Amerika 5158 5258 Schweden 931 970
Deutschland 4467 4629 Rußland 895 903
Norwegen 2154 2293 Oesterreich-Ungarn 846 903
Frankreich 1977 2053 Spanien 776 772
Italien 1341 1399 Dänematt 753 758
Japan 1203 1345

Danach macht sich nur in Spanien ein Rückgang, dage¬
gen in allen andern Ländern ein stetiger Aufschwung der
Handelsflotte bemerkbar.

Dum Zwischenfall auf dem 13 . Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertag .

(Unb. Rachdr. verb .) (Tel . Ber .) S .U.H . Würzburg , 14 . Aug.
II .

In seiner heutigen zweiten und letzten Hauptversammlung
beschäftigte sich der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammer¬
tag mit dem Thema

Konsumvereine .
Vor Beginn der heutigen Versammlung herrschte im großen

Saale lebhafte Erregung unter den Delegierten . Es war be¬
kannt geworden , daß der gestrige Zwischenfall» bei dem der
Landtagsabgeordnete und Obermeister Rahardt (Berlin ) den
Nachgeordneten Baubeamten die „Ausbeutung " der Notlage
des Handwerks vorwarf , worauf die anwesenden Regierungs -
vertreter den Saal verließen , « eitere Erörterungen bei den an¬

T> ie Kröfchaft.
Roman von Adeline Eenke.

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Draußen in einer noch unfertigen Straße im dritten Stock

einer Mietkaserne war dies Zuhause belegen ; „Johanna Arnold ,
Registratorswitwe " stand auf dem Porzellanschildchen an der
Flurtür . Dem kräftigen Doppeldruck auf den Klingelknopf und
fast gleichzeitigen, ungeduldigen Anpochen : „So mach' doch auf ,
Lotte !" antwortete von innen ein helles „Ja , gleich !", und was
die Tür alsbald öffnete und in einfachem , adrettem Hauskleid
und großer Küchenschürze dastand, das hatte wieder ein starke
Aehnlichkeit mit Mizzi und glich ihr doch auch wieder nicht. Die
jugendblühende Gestalt und der Eesichtsfchnitt und die braunen
Augen waren 's da wie dort , aber diese letzteren blickten hier
weder übermütig und ein wenig begehrlich noch auch ernst und
schwärmerisch , sondern voll heiterer Zufriedenheit mit der gan¬
zen Welt und dem eigenen Dasein und Schaffen ins Leben
hinein . „Was bringst du denn da/ " erkundigte sich Lotte
Arnold , die Flurtür hinter der jüngsten Schwester schließend .

„Abwarten !" antwortete MiW ein wenig schnippisch und
schnupperte nach der Küche hin . „Ach , riecht das fein ? Sind
die Puffer bald fertig/ "

„Sie warten schon, weil ich weiß, daß unser Lecker¬
mäulchen nicht gern wartet, " lachte Lotte . „Komm herein
ins Wohnzimmer , damit Mutterle auch gleich steht, was du
Schönes gebracht hast." Den Arm um Mizzis Schultern
legend, zog sie diese mit sich in die vom rötlichen Abendlicht
erfüllte Stube . „So , Mutterle Arnold , da bring '

ich dir
die Mizzi ."

„So spät, Mizzi !" klang es klagend aas dem altmodi¬
schen Rohrlehnsessel am Fenster . Mutterle Arnold , wie die
verwitwete Registratorin mit dem Kosenamen von ihren

wesenden Regierungsvertretern gezeitigt hatte und daß sich die
Regierungsvertreter mit den Rahardtschen Erklärungen nicht
zufrieden geben könnten ; anderseits war man entschlossen , die
Rechte des Handwerks unter allen Umständen zu wahren . Man
sah deshalb mit Spannung den heutigen Schlußverhandlungen
entgegen.
Reue Erklärungen zum gestrigen Zwischen¬

fall .
Nachdem das Herrenhausmitglied und Vorsitzender des

Kammertages Obermeister Plate (Hannover ) bekannt gegeben
hatte , daß von Handwerkervereinigungen , Handwerkskammern
und Einzelmitgliedern Begrüßungen eingelaufen feien und der
Handwerkskammertag von den Städten Leipzig und Dresden
zu seiner nächsten Tagung eingeladen worden sei, übernahm
der stellvertretende 2 . Vorsitzende Obermeister Bernhardt
(Wllrzburg ) den Vorsitz.

Der Landtagsabgeordnete Obermeister Rahardt hat zu
den Verhandlungen das Wort erbeten . Er führte aus : „Der
Geh. Oberregierungsrat Francke hat sich gestern dagegen ver¬
wahrt , daß Beamte sich der „Ausbeutung " des Handwerks schul¬
dig gemacht haben . Aus dem mir vorliegenden amtlichen un -
korrigierten Stenogramm stelle ich fest, daß ich das Wort
„Ausbeutung " nicht gebraucht habe ." (Große Be¬
wegung.)

Der Redner »erläßt darauf die Tribüne . Es folgen zahl¬
reiche Wortanmeldungen aus allen Teilen des Saales . In
diesem Augenblick nimmt jedoch Obermeister Bernhard das
Wort : „Ich möchte bitten , sowohl als stellvertretender Vor¬
sitzender , wie als Arrangeur der Tagung , die Sache dadurch
als erledigt zu betrachten, daß Herr Rahardt nicht gesagt hat
„ausbeuten "

, sondern nur „ausnützen"
, und ich glaube , der Un¬

terschied ist nicht so groß, daß wir etwa hierüber noch in eine
weitere Diskussion eintreten müßten : Ich glaube in aller
Sinne ohne Unterschied zu handeln , wenn ich bitte , die Sache
nicht mehr; weiter zu erörtern ." (Beifall .)

Hieraus stellt der Vorsttzende der Eewerbekammer Bremen
Boul den Antrag , daß das gesamte Präsidium sich befleißige ,
den Verhandlungen aufmerksamer zu folgen, damit solche un¬
liebsamen Zwischenfälle vermieden werden .

Ich nehme an , sagte der Redner , daß auch die Regierungs¬
oertreter mit dieser meiner Bitte zufrieden sein werden . (Un¬
ruhe .) — Obermeister Bernhard : „Ich kann dem Vorredner in
meinem und zugleich im Namen meiner Kollegen des Vor¬
stands die Erklärung abgeben, daß wir dieser freundlichen und
liebenswürdigen Aufforderung Folge leisten werden ." (Heiter¬
keit.) — Damit ist dieser Zwischenfall erledigt .

Es folgt das Referat des Dr . Schellen (Münster )
über die

Ksufumvereiue .
Er schildert das kolossale Anwachsen der Konsumvereine und
weist darauf hin , daß der organisatorische Zusammenschluß
des Konsumvereinswesens in wirtschaftlicher und politischer
Beziehung Bedenken erregen müsse. Auch fühle sich das Hand¬
werk dadurch bedrückt, daß den Konsumvereinen Steuerermä¬
ßigung zuteil wird und ihnen für ihre Zwecke sogar fiska¬
lische Räume zur Verfügung gestellt werden . Die Eesamt -
entwickelung, die das deutsche Konsumvereinswesen genom¬

drei Töchtern genannt wurde , war ein kleines , ängstliches,
dürftiges Frauchen, das immer ein bißchen klagen mußte ;
in einer Reihe vergangener Sorgenjahre war es ihr zu
einer Gewohnheit geworden, von der sie nicht mehr lassen
konnte ; umhütet und umschützt von ihren jugendkräftigen
und -frischen Kindern , bewölkte ste sich doch den Horizont
ihres Daseins beständig mit allerlei Schwierigkeiten und
Kümmernissen.

„Gar nicht so spät, Mutterle, " bestritt Mizzi tröstend ,
riß mit flinken, ungeduldigen Fingern die von Herrn Gott -
hold Zünglein gespendete Zeitung von ihrem Paket , löste
achtsamer das weiße Papier und breitete die neuerstandene
Bluse auf einem Stoß noch unvollendeter , feiner Wäschegegen¬
stände auseinander , der auf der am andern Fenster stehen¬
den Nähmaschine aufgetürmt lag . „So , das Hab ' ich mir
vorhin gekauft. Fein , was ?"

„Mizzi , Mizzi !" jammerte Mama Arnold . „So leicht¬
sinnig ! Wie wird das mal enden mit Dir ! "

„Gut !" lachte Mizzi fröhlich auf . „Vier Mark — ganze
vier Mark Hab' ich ja runtergehandelt , Mutterle . Und die
andern vier krieg '

ich auch schon wieder beisammen . Da wird
eben mal ein paar Wochen lang das Frühstück und Vesper¬
brot trocken gegessen, es schmeckt doch .

"

Sorglich hatte Lotte die zu Boden geflatterte Zeitung
zusammengelegt; mit sachverständigem Blick begutachtete sie
die Bluse . „Sehr fein , Mizzi ! Du hast Geschmack." Vor
den über der altmodischen Kommode hängenden Spiegel tre¬
tend, hielt sie den durchsichtigen Spitzenstofs bewundernd gegen
ihren rofigweitzen Hals . „Wunderschön! O, das müßt ' mir
auch stehen ."

„Nicht wahr ?" meinte Mizzi strahlend , sah zu, wie Lotte
sich in mädchenhaftem Vergnügen mit dem weißen Kleinod
hin und her wandte , stutzte vor einem plötzlichen Gedanken,

men habe , stehe einer gesunden Entwickelung des Staates
entgegen und deshalb müßten die in den vorgelegten Leit¬
sätzen aufgestellten Forderungen erfüllt werden . Der Redner
richtet zum Schluß einen Appell an die Regierungsvertreter »
für das Wohl des Mittelstandes einzutreten . Man dürfe e«
nicht bei schönen Worten lasten , sondern müste für das Hand¬
werk auch auf Taten sehen . (Anhaltender Beifall .) De»
schönen Worten müsse eine gute Gesetzgebung folgen . Auf
einer Handwerkerversammlung habe kürzlich ein Obermeister
ausgeführt , wenn der Staat nichts weiter tue , als dafür zu
sorgen, daß man die ganze Woche hindurch arbeiten müsse ,
damit die Gesellen am Sonntag spazieren gehen können, dann
habe die ganze Sache keinen Zweck . Auf diesem Standpunkt
stehe das gesamte Handwerk.

An zweiter Stelle beschäftigte sich der Kammertag mit
dem Thema private gewerbliche Schule«, Akademie« u«d
Wandermeisterkurse.

Ein weiteres Thema des Kammertages betraf die wich¬
tige Frage des Ausstellungswesens.

An vierter und letzter Stelle beschäftigte den Kammertag
die Frage der Meisterprüfungen an Fachschulen .

Der nächste Handwerks- und Eewerbekammertag wird i«
Halle a . S . stattfinden .

Deutscher Katholikentag .
(llnber . Rachdr. verb. ) (Tel . Bericht.) SiET. Aachen, 14. Aug.

Vierter Tag .
Die heutige Tagung begann mit einer

großen Missionsversammlung ,
die von den verschiedenen an der Mission interessierten Organi¬
sationen und zwar dem Franziskus -Taverius -Verein , dem Werk
der heiligen Kindheit , dem Ludwig-Missionsverein , dem
Afrika -Verein , der Misfionsvereinigung katholischer Frane «
und Jungfrauen und der St . Petrus -Claver -Sodalität ver¬
anstaltet war . Die große Festhalle war wiederum überfüllt . —
Kaufmann Oster (Aachen) bezeichnete Aachen als die deutsche
Musterstadt für das Missionswesen und stellte die Versamm¬
lung unter das unsichtbare Protektorat Karls des Großen . —
Das Präsidium übernahm darauf Fürst Aloys Löwenstei«. Er
wies darauf hin , daß das Misstonswesen in dem verstorbenen
Kardinal Fischer einen seiner besten Förderer verloren habe
und gab dann eine eingehende Schilderung des Wesens und der
Eigenart der hier vertretenen Vereine. Zum Schluß begrüßte
er das inzwischen erschienene Präsidium des Katholikentages
und besonders den Präsidenten des Zentralkomitees Grafen
Droste-Vischering, das jüngste Geburtstagskind . — Graf Droste ,
Vischering, mit Beifall empfangen, dankte für die Begrüßung
und führte aus , der Misfionsgedanke erweise sich als ungemein
fruchtbringend und als eine Aufgabe, die das katholisch«
Deutschland voll verstanden habe. Er konstatiere, daß der Ver¬
such eines allgemeinen Missionstages glänzend gelungen sei,
wie die Versammlung zeige . Dank gebühre dem Fürste «
Löwenstein für seine Verdienste um das Misstonswesen. Frei »
lich wandle der Fürst nur die Wege seines Vaters . Roch heute
habe er ein Telegramm von Pater Raimundus (so heißt der
jetzt in einen Orden eingetretene alte Fürst Löwenstein ) erhal -
'
schluckte ein paarmal und überwand sich tapfer : „Behält '
du die Bluse . Ich schenk'

sie dir , Lotte."
„Aber Mizzi, was fällt dir denn ein !" wehrte Lotte er¬

schrocken ab . „Ich werd' dir doch nicht dein Sauerverdientes
abnehmen !"

„Doch, sie wird dir noch bester als mir stehen, und bti
sollst sie haben , Hausmütterchen," beharrte Mizzi opfermutig ,

„Aber nein , daran ist kein Gedanke ! Du behältst sie.
Kleine ! "

Es gab einen kleinen Wettstreit edler Selbstverleug¬
nung , in dem Lotte schließlich der obsiegende Teil blieb ,
„Ich nehme mir deine zum Muster und nähe mir ganz die
gleiche, " erklärte ste ausschlaggebend . „Aber ein gutes Herz
hat ste , unsere Mizzi ; gelt, Mutterle ?"

„Ach, was fragen die Männer von heutzutage danach,
ob ein Mädchen gut ist oder nicht !" sagte Mama Arnold ,
das grauhaarige Köpfchen kummervoll senkend .

„Run aber Schluß !" rief Mizzi energisch . „Die Puffer
verbritzeln , und ich Hab' Hunger."

„Thea ist ja noch nicht da. Wir wollen sie doch nicht
nachesten lasten," bemerkte Lotte.

„Die Thea Hab '
ich gesehen." Aus Mizzis Augen sprühte

wieder die Empörung . „Doktor Helldors , der falsche Kerl ,
lies mal wieder neben ihr her und machte seine Mätzchen,
Und sie hat ihn natürlich , wie immer, so gläubig .und ver¬
ehrungsvoll angeguckt , als wenn er der Herrgott selber war '»
der — der Komödiant !"

Mama Arnold seufzte bekümmert. „Ach Gott , unsere
arme Thea !"

Lotte hob das frische Gesicht , „Sie ist doch die Schönste
von uns . Schließlich kann man nicht wissen , ob er sie nicht
doch wirklich liebt und noch heiraten wird ."

„Der ! " rief Mizzi voll zorniger Verachtung. . „Der schöne
Artur Helldors eine arme Lehrerin heiraten ! Du meinst
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en, der innigsten Anteil an den Verhandlungen nehme und

tvohl auch in seinem Gebet der Versammlunggedenken werde .
Hierauf nahm das Wort Bischof Geyer (Chartum ) , der

aussiihrte: „Der Kern der Mission ist überall die Gottes-
und Nächstenliebe . Weit hinein in den nächtlichen Himmeldes Heidentums zittert das Wetterleuchten des Sittengesetzes
vom Berge Sinai . Kommt nun da der Missionar, so mutz er
zunächst die ganzen Verhältnisse auf das genaueste prüfen .Dann mutz er den Häuptling dafür gewinnen, datz er ihmeine Niederlassung erlaubt. Hierauf beginnt der Missionarmit dem Studium der Landessprache. Die Verschiedenheit
der Sprachen scheint besonders in Afrika wie eine Strafe
Gottes. In meinem Bezirk z. B . spricht man Mehr als 40
verschiedene Sprachen . Eine der wichtigsten Ausgaben des
Missionars in den ersten Anfängen seiner Tätigkeit find die
Handwerks -, Garten- und Feldarbeiten. Hier lernt der Ein¬
geborene an der Seite des Missionars. Hat sich der Missio¬
nar in die Landessprache eingearbeitet, so beginnt der lln -

, terricht der .Jugend . Die unterrichteten Kinder wirken in
der Familie wie Apostel , aber zur Bekehrung ist oft noch ein
weiter Schritt. Ein großer Freudentag für die Mission iste» dann, wenn das erste christliche Brautpaar sich für das
Leben bindet. Die Frau wird aus der Sklavin eine Ge¬
fährtin, aus dem Hausgerät eine Hausfrau. Der Gang des
Werkes der Mission gestaltet sich bedeutend schwieriger dort,wo der Islam herrscht. Mit seinem Monotheismus und sei¬nem Kulturfirnitz imponiert er dem heidnischen Wesen . Er
verlangt wenig, verspricht viel und seine Sendling « drücken
auch noch ein Auge zu in Bezug auf die Zahl der vomKoran erlaubten gesetzmäßigen Frauen, auf den Fastenmonatund das Verbot geistiger Getränke . Der Islam dringt stetigweiter vor, von Norden nach Süden und von Osten nach
Westen ."

Der Redner erteilte daraus zum Schluß der Versammlungim Aufträge des heiligen Vaters den päpstlichen Segen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Rektor Janssen (Ohligs ) sprach sodann über die
Pflege de « Missionsgedanlens bei der

Jugend .
Er führte aus : „Die Mission mutz Volksfache in vollem Um¬
fange werden , und damit ,dies geschieht, mutz vor allem die Ju¬
gend mehr als bisher für sie gewonnen werden . Die Eltern
und Lehrer müssen dabei helfen. Die katholische Mutter solldie Kinder schon in der Jugend zu Mitgliedern des Kindheit-
Jesu-Vereins machen. Dann mag sie ihnen erzählen von den
Heidenkindern und der Tätigkeit der Missionare . So dringtder Sinn für Barmherzigkeit und Wohltätigkeit in das junge
Herz, und es entsagt seinem kleinen Besitz, um ihn für das
große Werk zu opfern . Aus den Familien , die eifrig für die
Missionen beteten, sind schon viele Missionare hervorgegangen.
Gemeinsam mit der Familie soll der Lehrer für die Förderungder Heidenmission auf die Jugend wirken . Die verschiedensten
Lehrerkongresse haben das schon betont. Der Religionsunter¬
richt bietet immer wieder Gelegenheit, darauf hinzuweisen, was
unsere heldenmütigen Glaubensboten in den heidnischen Län¬
dern tun. Selbstverständlich ist nicht daran gedacht, datz die
Misfionskunde ein neues Lehrfach fein solle. Schön ist es, wenn
in den einzelnen Gemeinden ein besonderer Missionssonntag
eingerichtet wird. Möge jede Familie eine Hilfsstation fürdie Mission , jede Schule eine Pslegestätte zukünftiger Missions¬
freunde werden ." (Beifall .)

Weihbischof Müller (Köln) bezeichnet« die Missionare als
die Nachfolger der Apostel Christi , die berufen seien , deren
Werk fortzusetzen. — Nachdem der Vorsitzende in seinem Schluß¬
wort nochmals die Förderung der Misfionssache allen Gläu¬
bigen ans Herz gelegt hatte, wurde die Missionsversammlung
geschlossen .

» •

In der
dritten öffentliche « Versammlung

sprach der Reichstagsabgeordnete Giesberts über die Binnen¬
wanderung der Bevölkerung, die durch die Abwanderung des
Ueberfchusses der Landbevölkerung in die Städte und das Vor¬
dringen der Industrie auf das Land verursacht werde . Er
empfahl gesunde Wohnungen und bessere Fürsorge für die
Landbevölkerung .

Lehrer Langenberg-Köln sprach über die Jugendpflege als
Stütze für Thron und Altar . Die Grundlage der erzieherischen
Einwirkung müsse die Religion bilden. Mit der geistigen För¬
derung müsse die körperliche Erziehung Hand in Hand gehen .Mit allen Bestrebungen nach dieser Richtung könnten die
Katholiken Zusammengehen.

mal wieder, jeder müßt '
so warmherzig und ehrlich wie du

sein , Lotte . Aber mich macht er nicht dumm mit seiner
Lohengrinerscheinung und dem seelenadltgen Gebaren . Ein
Egoist vom reinsten Wasser und kalt wie 'ne Hundeschnauze
ist der, sag'

ich dir.
" Mizzis Erregung äußerte sich gern in

kräftigen Ausdrücken. „Der liebt auf der ganzen Welt nur
Zeinen Menschen : sich selber nämlich . Weshalb macht er ihrdenn nicht seinen Antrag, wenn er die Thea wirklich gernhat? ! Seine gute Stellung als Oberlehrer an der Töchter¬
schule setzt ihn doch dazu instand ! Aber Gott bewahre , er

Ibraucht ja jeden Groschen für seine edle Person; der verkauft
sich mal ganz teuer nur an die Allermeistbietende! Und in¬
zwischen schauspielert er der Menschheit was vor und läßt
sich verehren und beweihräuchern . Von der dritten Klassebis zur obersten Seminarabteilung betet ihn die ganze Schulean, natürlich ! Wär'

ich nur noch drin gewesen , wie er kam !
An mir hält ' er 'ne Ausnahme kennen lernen sollen ."

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
) ( Karlsruhe , 1b. Aug . Im Stadtgattentheater geht zum vor¬

aussichtlich letzten Male in dieser Saison heute Donnerstag „Boc¬
caccio" von Supps in Szene . Der jüngste große Erfolg , „Das Jung «
Hernstift", das sich als Schlager ersten Ranges erweist, geht morgen
Ureitag zum 4. Male in Szene . Der bestbekannte Berliner Ope-

«tten -Komponist Paul Linke hat ein« Operette „Grigci " vollendet,» ie diesen Winter in Berlin das Geschäft machen wird . Hier geht
dieselbe am Samstag in vorzüglicher Besetzung in Szene.—- Rostock, 14. Aug. (Tel .) Der Schriftsteller Trojan wurde an-
llitzltch seines heutigen 76 . Geburtstages " von der Universität Rostock
>u« Dr . Phil, ehreichalber ernannt

Ei « J - «r««liste «jn- il8r»m .
— Karlsruhe, 15. Aug. Am heutigen Tage begeht der

Gtzejredakteur der -Ladij^ u Albert Herzog, der

Dadtfche Kresse .
Als dritter Redner behandelte Pfarrer Knebel - Mann¬

heim die Stellung und die Aufgabe der katholischen Frauen im
Leben der Gegenwart.

* * •

Die
4. geschlossene B - rfa « mlung

wurde heute vormittag von dem ersten stellvertretenden Vorsitzenden
Grafen Henckrl ». Donnersmarck eröffnet . Die Versammlung be¬
schäftigt sich zunächst mit den Anträgen des 2 . Ausschusses , die sämt¬
lich von Dr . Pieper begründet wurden . Der erste Antrag betraf die
„Jugendpflege ". Es heißt darin u . a . : „Als besonders notwendig
zur Durchführung einer planmäßigen Jugendpflege erachtet die Ge¬
neralversammlung der Katholiken Deutschlands die Errichtung von
Jugendheimen , Erholungsplätzen und Versammlungsräumen für die
Jugend , die lleberweifung der Abwandernden und die religiös fun¬dierte Vorbereitung des Rekruten , die Errichtung von katholischen
Jugendausschüssen im Anschluß an die Jugendvereine , die Förderungder Jugendvereine durch die katholischen Standesvereine und ein ge¬
meinsames Wirken der Jugendoereine nrit denselben, sowohl an den
einzelnen Orten wie seitens der Verbände "

. — Abg. Gerstenbergermeinte , daß auch die -katholische Jugendpflege sich in der Richtung der
Wehrkraftbestrebungen bewegen solle . Die Jugend mach« gern Aus¬
flüge und körperliche Uebungen , und wenn das die katholische Jugend¬pflege nicht mitmache, dann gingen die jungen Leute zur Jung -
Deutschland-Bewegung über . Wenn man die Wehrkrastbesttebungen
aufnehme, werde man auch die Unterstützung der Militärbehörde »
durch Hergabe von Turnplätzen usw. erhalten .

Der zweite Antrag beschäftigt stch mit der Fürsorge für Zu«
ziehende. In dem Antrag wird ausgeführt : „Als wirksamste Maß¬
nahme hat sich erwtesen , daß in den Städten eine katholische Zentral¬
stelle die Adressen der Zuziehenden regelmäßig von den Meldeämtern
sich übermitteln läßt und diese den Pfarrämtern und weiterhin den
katholischen Standesoereinen überweist . Diese müssen dann die Ver¬
pflichtung übernehmen , eine genügende Zahl geschulter Vertrauens¬
personen mit der Aufgabe zu betrauen , die zugezogenen Katholiken ,vor allem die Familienvorstände aufzusuchen, mit den Einrichtungender Seelsorge bekant zu machen und bei ihnen für den Eintritt indie katholischen Standesvereine , für das Halten einer katholischen
Zeitschrift usw. ^u werben .

"
In dem dritten Antrag wird eine wirksamere Beteiligung am

Wirtschaftsleben verlangt . Es soll angestrebt werden , daß möglichstviele strebsame, besonders befähigte junge Männer dem kaufmänni¬
schen Stande und den industriellen Betrieben zugeführt werden und
daß behufs Heranbildung zahlreicher leistungfähiger Kräfte der Be¬
such höherer Handels - und technischer Schulen wirksam aekördertwerde. — Fabrikbesitzer Ladrmann (Aachen) empfiehlt in der Dis¬
kussion hierüber , den zum Kaufmannsberuf übergehenden jungenKatholiken eine recht gute Schulbildung mitzubringen , damit di«
deutsche Großindustrie und die deutschen Kaufleute ihre besser bezahl¬ten Stellen mit Katholiken besetzen können, was heute oft nicht mög¬lich fei. — In der wetteren Diskussion wurde betont , daß auch di«
weiblichen Kräfte im Kaufmannsstande eine Lehrzeit durchmachenmüßten.

Der vierte Antrag geht vom Verband « katholischer kaufmSnni-
scher Verein« Deutschlands aus und beschäftigt stch mit der Frage der
Privatangestellten . Er bezeichnet es für eine unermeßliche Pflichtdes Staates , die zu begrüßenden Selbsthilfebestrebungen der Ange¬stellten durch gesetzgeberische Maßnahmen zu unterstützen, namentlich
durch weiteren Ausbau der sozialen Gesetzgebung , durch die Sicherungdes Vereinigungsrechte », ferner durch di« Errichtung einer öffentlichrechtlichen Interessenvertretung .

Der fünfte Antrag empfiehlt die Gründung und Förderung katho-
lischer Organisationen , welche in ähnlicher Weise wie di« katholischenGesellen- Vereine den jugendlichen Handwerkerinnen neben einer ge¬diegenen religiös -sittlichen Erziehung die ihnen erforderliche gewerb-
liche Ausbildung und soziale Schulung bietet und ihnen insbesonderedie Vorbereitung für die Meisterinnenprüfung vermittelt .

Auch der sechste Antrag beschäftigt stch mit den Angelegenheitender katholischen Frauen ; er fordert alle katholischen Frauen bezw.Frauen -Vereine auf , sich dem katholischen Frauenbünde anzuschließen.Sämtliche Anträge wurden einstimmig angenommen .
Die Versammlung ging dann zur Beratung der Anträge desdritte « Ausschusses über und beschäftigte sich zunächst mit der „Be¬

rufsoormundschaft". In dem Anträge wird u . a . ausgefühtt : „DieöS . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands macht das
katholische deutsche Volk wie die beteiligten Behörden auf die Ge¬
fahren aufmerksam, welche die neue« , oft von einflußreichen Stellen
geförderte, in ihrem Machtbereiche wie in ih« n Zielen immer weiterum sich greifende Bewegung zur Berufsvormundschast der Gemeinden
grundsätzlich wie meist auch tatsächlich für die religiös -sittliche Er -
ziehung der ihr unterstellten Mündel auf dem Boden ihres Bekennt-
nisses mit stch bringt . Die Stellung gehörig angeleiteter Einzelvor -münder durch konfeffionell-charitattve Bereinigungen sowie die kon-
fesstonell -charitative Sammelvormundschast mit Unterstützung durchfreie Hilfskräfte aus solchen Vereinigungen sichern die dem gesetz¬lichen Grundsatz entsprechende Konfessionsgleichheit zwischen Vor .
mundschast und Mündel und bieten damit eine besser« Gewähr fürdie religiös -sittliche Erziehung des Mündels auf dem festen Boden
seines Bekenntnisses. Dabei find sie nach vorliegenden Erfahrungenauch den übrigen Aufgaben der Vormundschaft durchaus gewachsen .Soweit es sich mangels geeigneter Einzelvormünder oder konfessionell -

zur Zeit Ferienaufenthalt in dem schönen Graz genommen hat,sein fünfundzwanzigjähriges Journalisten-Jubiläum .Albert Herzog , geboren 26 . März 1867 zu Barmen (Rhein¬land) , besuchte das Gymnasium feiner Vaterstadt und wurde ,wie fast alle Söhne der älteren Familien des belgischen Landes,für die Industrie bestimmt . Indes traten feine literarischen
Bestrebungen schon früh hervor . Als 18jähriger schrieb er 1888das Dramolett „Kurvrandenburg zur See", das die neu erwachte
deutsche Kolonialpolitik im Rückblick auf die Erwerbung der
ersten aftikanischen Kolonie unter dem großen Kurfürstenfeierte und damals mit Erfolg über die Bühne ging. Als
ISjähriger gab Albert Herzog , an der Spitze des sogen. „Jung -
Wuppertals", im Verein mit seinem jüngeren Bruder, dem spä¬ter so erfolgreichen Romanschriftsteller und Dramatiker Rudolf
Herzog und seinen ebenfalls auf beiden Gebieten hervorgetrete¬nen Freunden, Walter Bloem und Artur Strautz , die ersten
Dichtungen dieses Kreises heraus. Als dann im folgendenJahre das an die ältere literarhistorische Schrift Friedrich Roe-
bers sich anschlietzende Buch Albert Herzogs „Geschichte der
neueren Literatur im Wuppertal«" bei Publikum und Kritik
großen Anklang fand , entschloß sich Herzog , der von dem Kreis
der rheinischen Poeten jener Tage, Emil Rittershaus , Ernst
Scherenberg , Friedrich Roeber, Reinhard Neuhaus rc. gleichsamals jüngstes Mitglied ausgenommen war, der Industrie völligValet zu sagen . Er legte am 18. August 1887 die Stellung , die
er in einem der angesehensten Fabrikgeschäste des Wuppertales
einnahip , nieder und trat an diesem Tage in die Redaktion der
„Westdeutschen Zeitung" in Barmen ein. Am 1 . Januar 1889
wurde er. noch ^M MWiS -M deyM ^ hes . Chefredakteursdes „Generalanzeigets für Elberfeld-Barmen berufen und
ging dann als politischer Redakteur des „Frankfurter Jour¬nals " nach Berlin , wo er zugleich die Vertretung der „Mos¬
kauer Deutsch. Zeitung" übernahm u . als Direktor an die Spitze
des Literar. Bureaus des LeutMen Schriftstellerverbandestrat.

charitativer Einrichtungen als erforderlich erweist, eine Berufsvor .
mundschast der Gemeinde einzuführen , darf dies nicht monopolartigund nur so geschehen, datz durch feste organische Regelung der matz,
gebende Einfluß auf die religiös -sittliche Erziehung des Mündels im
Geiste seines Bekenntnisses in die Hände einer von der Gemeinde un¬
abhängigen Person gelegt wird .

"
Den Antrag begründete Monsignore Wettheimer (Freiburg i .B .) .Das Gesetz, so führte er aus , durch das die Berufsvormundschast ge¬

schaffen ist, habe auch seine Schattenseiten . In Berlin gab es bisher
eine doppelte Berufsvormundschast , eine evangelische und eine katho¬
lische. Die Stadt Berlin hat nun eine Berufsvormundschast einge¬
richtet, ohne die wenigen zu fragen , die stch der Frage bisher ange.
nommen haben . Die charitativen Vereine müssen der Vormundschaft
ihre Aufmerksamkeit zuwenden, damit den Mängeln derselben bei¬
zeiten entgegengetreten werden kann.

Der zweite Antrag des dritten Ausschusses ging von der Freie »
Bereinigung für das katholische Deutschtum im Auslände aus . In
dem Anträge wird aus nationalen , religiösen und charstativen Grün¬
den die Notwendigkeit eines innigeren Zusammenschlusses der deut¬
schen Katholiken des Mutterlandes und des Auslandes anerkannt
und deshalb den deutschen Elaubensbrüdern des In - und Auslandes
die Unterstützung der Vereinigung durch Beitritt , durch Mitteilung
entsprechender Notizen wie durch Uebergabe von Büchern zur Grün¬
dung von Büchereien für die Auslnndskatholiken empfohlen.

Der Antrag wurde ebenfalls von Monsignore Werth « «»« be¬
gründet . Generalsekretär Klieber (Freiburg ) betont , datz die Unter¬
stützung der Freien Vereinigung nicht nur aus religiösen , sondern
auch aus nationalen Gründen nötig sei. Als er vor zwei Jahreneine Amerikareise machte, habe er das Gefühl gehabt , datz das
Deutschtum dort längst verschwunden sein würde , wenn die Katholiken
nicht wären . Gerade der Katholizismus stelle dort ein Reservoir
von sittlicher Kraft dar , das später einmal dringend nöttg sein wird ,um den zerfetzenden Tendenzen, die sich dott breitmachen , entgegen,
zutreten . Man spricht soviel von der Jnternationalität der katholi¬
schen Kirche. Nun , gerade auf diesem Gebiete kommt die Jirternatio .
nalität der katholischen Kirche unserer deutschen Natron zugute.Die beiden Anträge wurden unter Beifall angenomme» und hier¬
auf die Versammlung geschlossen.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich .

stä Berlin , 14 . Aug. (Tel .) Die Mitteilung konservativerBlätter , datz die sächsische Regierung im Bundesrat den Antrag
gestellt habe , im Reichstage eine Vorlage zum besseren Schutz
der Arbeitswilligen einzubringen, sind, wie das „Verl . Tagbl ."
erfährt, falsch. Weder die sächsische Regierung noch eine andere
Bundesregierung haben bisher einen derartigen Antrag
gestellt.

Frauenarbeit bei einer neuen Reichsbehörde .
= Berlin , 19. Aug . Wie die „Reue Frauen -Korrespondenz"

schreibt, wird bei der Reichsverficherungsanstalt für Angestellte eine
ziemlich erhebliche Zahl von Stellen für weibliche Angestellte ge¬
schaffen . Man kann annehmen , daß etwa der dritte Teil aller mitt¬leren Beamtenstellen mit weiblichen Angestellten besetzt wird . Die
Besoldung dürfte nach denselben Grundsätzen geregelt werden wte bei
der Reichspostverwaltung . Da die Angestelltenversicherung am 1. Ja¬nuar n. I . in Kraft tritt , werden die ersten Beamttnnen jedenfalls
schon zum Herbst einberufen werden . Bei der außerordentlich großen
Zahl der Privatbeamten , auf die sich die Angestelltenversicherung er¬
streckt, ist naturgemäß mit einer umfangreichen,Verwaltung zu rechnen.Bei voller Entwicklung de» Dienstbetriebes rechnet man bet der neuen
Anstalt mit 1506 Beamtenstellen . E» würden dann etwa 500 weib¬
liche Angestellte in dem neuen Bersicherungszweig Beschäftigung
finden . Die Angestellten der neuen Reichsverficherungsanstalt findkeine Reichsbeamte , sie werden mit Kündigung und ohne Pensions¬berechtigung angestellt .

Musiker und Gewerbeordnung .
— Berlin , 13. Aug . Wie eine offiziös bediente Korrespondenz

schreibt, schweben zwischen der Reichsregierung und der preußischen
Regierung Erwägungen über eine Unterstellung de, Mufikerstandesunter die Gewerbeordnung . Als Folge einer außerordentlichen Kon¬
kurrenz, die stch auf dem Gebiete des Musikunterricht» »ach und nachentwickelt hat , sind Mitzstände entstanden , deren Beseitigung im öffent¬lichen Interesse liegt . Vielfach wird die Erteilung des Musikunter¬richts sogar nur als Mittel für den Absatz von Instrumenten be¬
trieben . In solchen Auswüchsen handelt es stch bei dem Unterrichtnicht mehr um die Unterweisung in einer Kunst, sondern lediglich umein Gewerbe . Die Möglichkeit, den privaten Musikunterricht der Auf -
stcht der llnterrichtsbehörde zu unterstellen , ist durch ein im vorigenJahr ergangenes Reichsgerichtsurteil in Frag « gestellt worden. Aus
diesem Grunde hat man , lt . „Fkstr . Ztg .

"
, erwogen, ob e» angebrachterscheint, den Mustkerstand durch eine Unterstellung unter die Gewerbe¬

ordnung konzesfionspflichtig zu machen . Die Erwägungen darüber
find jedoch nicht abgeschlossen .

Dänemark.
--- Kopenhagen, 15 . Aug . (Tel.) Während eines Manövers

zwischen Kriegsschiffen und den Forts geriet in der ver¬
gangenen Nacht das Küstenpanzerschiff „Peder Skram" im
Von dort folgte er dem Rufe als Chefredakteur der „Badischen
Presse ", die er seit dem 1. Januar 1893 leitet .

Literarisch trat Albert Herzog seitdem hervor durch einen
Band „Gedichte", der auch seine Üebertragung des Hohenlieds
„Sulamith "

, umschließt , durch seinen historischen Roman aus
der Zeit Berthold V. von Zähringen „Das Alexanderlied",
durch eine Reihe nationaler Festspiele , die bei großen öffent¬
lichen Veranstaltungen seitens der Karlsruher Bürgerschaft und
im Hoftheater zur Aufführung kamen, durch das Heimatspiel
„Die Grafen von Berg" und eine Reihe von Arbeiten auf dem
Gebiet der Kunst wie namentlich auch auf dem Gebiete der kul¬
turhistorischen Reiseschilderung („Eine deutsche Journalisten¬
fahrt ins Ostland", „Im Lande der hellen Nächte" rc.).

Durch seine Tätigkeit an der Spitze der Redaktton der
„Badischen Presse "

, an deren blühender Entwicklung unter dem
Verlag von Ferd. Thiergatten er nun schon fast 20 Jahre teil¬
nahm und deren Kämpfe er ebenso durchfocht , sowie durch seine
literarischen Veröffentlichungen, ist Albert Herzog auch in wei¬
teren Kreisen unseres Landes bekannt .

Den Glückwünschen, die die Redattion der „Badischen
Presse " ihrem verehrten Leiter heute in die Ferne zusendet,werden sich darum wohl viele aus unserer Residenz und dem
Lande anschlietzen. _

Man der Kustfchiffahrl .
) : ( Berlin , 15 . Aug. (Privattel .) Ein interessantes

Flugzeug, ein neuer Kriegs-Doppeldecker, ist gestern der
Heeresverwaltung von den Albatroswerken im Beisein des
Prinzen Sigismnnd von Preuße« mdgeliefett worden . Mit
voller Belastung vermochte der Aeroplan in kaum 10 Mi¬nuten eine Höhe von 500 Metern zu erreichen.

RC . Berlin , 15 . Aug. (Privattel .) Zu dem am 31. Au¬
gust und 1. September d. I . stattfindenden Wettfiug »MM ,
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Sumpf bei Kopenhagen auf Grund . Soweit bisher festgestellt
werden konnte, hat das Schiff keine Beschädigungen erlitten .
Zwei Kriegsschiffe find zur Hilfeleistung abgegangen .

Frankreich.
<p Paris , 14. Aug. Wie aus Rom gedrahtet wird, scheint sich der

Weggang des französischen Botschafters Barrere von Rom zu ver¬
wirklichen. Er soll durch Palcologue vom Auswärtigen Amt in
Paris ersetzt werden. Barrere soll nach Petersburg oder Berlin
gehen. — Barrere gilt allgemein als vorzüglicher Diplomat, der es
verstanden hat, den französischen Einfluß in Italien außerordentlich
zu heben und den deutscheu «ach Möglichkeit zu schädigen. Von die¬
sem Gesichtspunkte aus ist es kaum zu erwarten, daß Dauere wirk¬
lich nach Berlin kommt. Zm übrigen hat auch bisher nichts näheres
darüber verlautet, daß Eambon seinen Posten verlaßen wird.

Belgien .
Per Besuch des Königspaares in Antwerpen .

— Antwerpen , 14. Aug. (Tel .) Heute mittag empfing
der König die Kommandanten der fremden Schiffe. Bei dem
Empfang im Rathaus richtete der König einen warmen Appell
an die vlämische und wallonische Bevölkerung zur Einigkeit
und Duldsamkeit.

Amerika.
Taft gegen den Statzkzoll .

--- Washington . 14. Aug. (Tel .) Präsident Taft legte
sein Beto gegen die Bill über den Stahlzoll ein mit der Be¬
gründung , daß sie dem Schutz der amerikanische« Industrie
nicht Rechnung trage .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

2. August 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Zugmeister Ernst
Friedrich Ludin in Freiburg die große goldene Verdienstmedaille zu
verleihen . «

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30. Juli
1912 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 den nicht-
etatmäßigen außerordentlichen Professor und Direktor der medizini¬
schen Poliklinik an der Universität Freiburg Dr . Paul Morawitz
zum etatmäßigen außerordentlichen Professor für innere Medizin an
der genannten Universität zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 39 . Juli
1912 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 den nicht-
etatmäßigen außerordentlichen Professor und Direktor des Seminars
für christlich« Archäologie an der Universität Freiburg Dr . JosephSau « zum etatmäßigen außerordentlichen Professor der christlichen
Archäologie an der genannten Universität zu ernennen .Seine Königliche. Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . Juli
1912 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 den nicht¬
etatmäßigen außerordentlichen Professor und Direktor der zahnärzt¬
lichen Poliklinik an der Universität Freiburg Dr . Wilhelm Herren -
knecht zum etatmäßigen außerordentlichen Professor für Zahnheil¬kunde an der genannten Universität zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8. August1912 gnädigst geruht , den Bibliothekar Dr . Emil Jacobs an der
Kgl . Bibliothek in Berlin zum Direktor der Universitätsbibliothek
Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. August1912 gnädigst geruht , den Anstaltsarzt Medizinalrat Dr . Leopold
Oster an der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau zum Direktor der Heil-und Pflegeanstalt bei Konstanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . August
1912 gnädigst geruht , den Vorstand des Forstamts Ottenhofen , Ober¬
förster Joseph Müller unter Verleihung des Titels Forstrat zum
Kollegnilmitglied der Forst- und Domänendirektion zu ernennen .Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 10. August 1912 wurde der Eisenbahnasfistent JosephBachert in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -
Lahnen vom 12. August 1912 wurde der Eisenbahnasfistent Heinrich
Reh « in Appenweier zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Kadifche Chronik.
$ Mannheim, 14. Aug. Ein Mannheimer Wirt suchte beim Be¬

zirksamt um die Erlaubnis des Ausschanks von Branntwein nachund legte dem Gesuch eine Liste mit Unterschriften seiner Gäste bei ,die bei ihm Branntwein zu trinke» wünschen . Ueber den Unter¬
schriften steht: „Verzeichnis derjenigen Gäste, die schon zufolge des
Bedürfnisses , bevor sie ein Glas Bier trinken wollen , ein GlasBranntwein verlangen ."

)-( Plankstadt (A. Schwetzingen) , 14 . Aug . Die beiden
,jugendliche« Ausreißer , von denen man glaubte , daß sie sich
zur Fremdenlegion haben anwerben lassen , sind nach hier zu-
rückgekehrt . Sie machten eine Sommerreise durch die
Schweiz und kamen schließlich nach Nürnberg , wo sie zu Ver-

!wandten des einen gingen . Diese telegraphierten sofort zuden Eltern und der Bater holte beide ab. Einer der beiden,
n« Berlin " haben sich die bekanntesten Aviatiker Deutsch¬lands gemeldet. U. a. werden Jeannin , Hirth , Abramowitfch,
Caspar . Stiploschek und Krieger am Start erscheinen. Im
ganzen haben 16 Flieger gemeldet; 11 werden Eindecker und
6 Doppeldecker steuern.

Ibd Leipzig, 15. Aug . (Tel .) Der Zeppelin -Luftkreuzer
»Viktoria Luise", der augenblicklich in Gotha stationiert ist ,wird am Freitag eine Fernfahrt nach Leipzig unternehmen .Das Luftschiff wird um 6 Uhr morgens von Gotha abfahrenund gegen 8 Uhr vormittags in Leipzig eintreffen .

c?= Danzig , 14 . Aug. (Tel .) Der Flieger Oberleutnant
zur See Bertram hat seinen Fernflug Berlin —Danzig , wel¬
chen er am 7. August mit Leutnant Steffen als Passagier an¬
getreten hatte , aber bei Reuwedell in der Nähe von Schneide-
Mühl unterbrechen mußte, wegen andauernd ungünstigen Wet¬
ters und der schlechten Verhältnisse zur Unterbringung des
Apparats aufgegeben. Der Apparat ist nach Putzig verladen
worden .

Gerichtszeitung.
^ Mannheim , 14. Aug. Um nach Amerika auswander « zu kön-

vsn , verschaffte sich der 17 Jahre alte Kaufmannslehrling PhilippWalter aus Schwetzingen durch Fälschung der Unterschriften aus
Postanweisungen 1200 Ji und fuhr mit diesem Eelde nach Hamburg .
Gleich beim Aussteigen aus dem Zuge fiel der „Auswanderer " einem
Polizisten durch sein ängstliches Benehmen auf , dem er schließlich auch
Mgestand , wegen Unterschlagung flüchtig zu sein. Er hatte noch
1000 JL in seinem Besitz. Von der Straftammer wurde Walter nun

8 Monaten Gefängnis und 2 Wochen Haft wegen Führung einer
schen Legitimation verurteilt . Es soll ihm aber Strafaufschub

4»f Wohlverhalten gewährt werden . " "
— Straßburg i. E„ 14. Aug. (Tel .) Don der hiesigen Straf¬

kammer wurde heute der Schriftsteller Max Dunkel (Pseudonym Max
Treu ), gebürtig aus Rittenwald « (Mark ) , zuletzt wohnhaft in

MaSLfHr Mresse. _ _
der sich durch Fälschung der Unterschriften von Postanweisun¬
gen das Geld verschafft hat zur Reise, wird sich nun vor Ge¬
richt zu verantworten haben.

Rinschheim (A. Buchen) , 14 . Aug . Der Blitz schlug in
die Scheune des Gemeinderechners Kunzmann , die samt Stal¬
lung vollständig niederbrannte .

iH Kuhbach (A . Lahr ) , 13. Aug . Der 26 Jahre alte
Kaufmann Leo Himmelsbach, drr am Sonntag abend durch
einen von einem Sya Jahre alten Knaben auf ihn abgege¬
benen Schrotschuß schwer verletzt wurde , ist heute gestorben.
Das Befinden seines schon längere Zeit leidenden Vaters
hat sich infolge der Aufregung über diesen traurigen Fall
aufs äußerste verschlimmert.

() Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , 14. Aug . Der Rhein
ist immer noch stark im Steigen . Aus dem linksseitigen Ufer
haben die hochgehenden Fluten weite Strecken überschwemmt,
sodatz die Wasserbauten wieder eingestellt werden mußten .
Auch auf dem rechtsseitigen Ufer drohen die Fluten die an¬
stoßenden Fluren zu überschwemmen . Für die Arbeiter der
Wasserwerksbauten bildet die Ueberschwemmung gerade keine
angenehme Abwechselung , denn alle Arbeiten mußten einge¬
stellt werden , sodaß die Arbeiter beschäftigungslos find. In¬
folge des anhaltenden Regenwetters ist auch in nächster Zeit
kein Fallen des Stromes zu erwarten .

G Wahlwies (A . Stockach) , 14 . Aug . Der frühere Mau¬
rer Fr . M . ließ sich von einem gewerbsmäßigen Schmuggler
zum Sacchariuschmuggel verleiten . Von Singen aus begab
sich M . nach Passau , wo er erwischt und zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt wurde . Seine zahlreiche Familie fitzt jetzt
im Elene und muß von unserer Eem ?inde unterstützt werden .

A Radolfzell , 13. Aug. Auf der Landstraße bei Merkel¬
fingen wurde ein Radfahrer (Italiener ) von einem Auto¬
mobil angefahren und zur Seite geschleudert, sodaß er mit
schweren Kopfverletzungen bewußtlos liegen blieb . Das Rad
ist gänzlich zertrümmert . Der „menschenfreundliche" Auto¬
mobilist fuhr , unbekümmert um den Verunglückten , schleunigst
nach Konstanz zu . _

vom Großherzogspaar .
3- Säckingen, 15. Aug. Der Großherzog und die Groß-

herzogin statteten am Dienstag der Stadt und dem Bezirk
Säckingen einen Besuch ab. Bei der gegen 2 Uhr erfolgten An¬
kunft in Säckingen wurden die Höchsten Herrschaften vom Lan¬
deskommissär, Amtsvorstand und Bürgermeister empfangen
und durch die reich geschmückten Straßen , in denen die Vereine
Spalier bildeten , nach dem Rathaus geleitet . Hier fand die
Begrüßung durch den Eemeinderat und die Eemeindebeamten
statt . Hierauf begab sich der Großherzog in das Gebäude des
Amtsgerichts und ließ sich im Schöffengerichtssaal die landes¬
herrlichen Beamten , die Stadtpfarrer der römisch -katholischen,
evangelischen und altkatholischen Gemeinden , Kreisausschuß¬
mitglieder , Bezirksräte und Bürgermeister des Amtsbezirks ,
sowie Vertreter der Industrie und die Vorstände der spalier¬
bildenden Vereine vorstellen. Die Eroßherzogin besuchte in¬
zwischen das Armen- und Pfründnerhaus und das Marien¬
haus , in dem sie durch die Vorstandsdamen des Frauenvereins
empfangen wurde , und kam dann ebenfalls in das Amts -
gerichtsgebäude. Nachdem Ihre Königlichen Hoheiten den Tee
im Amtshaus beim Amtsvorstand und seiner Gemahlin ge¬
nommen hatten , besichtigte das Eroßherzogspaar das Frido¬
linsmünster und seinen Kirchenschatz und besuchten hierauf die
Bezirksgewerbeausstellung im städtischen Schulgebäude . Von
hier aus begaben sich die höchsten Herrschaften an den Bahnhof ,
wo die Abfahrt etwa um halb 9 Uhr stattfand .

A«s de« Gemeindeverwaltnnge « .
F . Eggenstein (A. Karlsruhe ) , 15 . Aug . Gestern fanden

die Bürgerausschußwahlen der 2. Wählerklasse statt . Die Ab¬
stimmung war hier besser als wie bei der 3 . Wählerklasse . Aus
der Wahl gingen hervor : Von der Lifte der Vereinigten
liberalen Partei 5 Mitglieder auf 6 Jahre und 5 Mitglieder
auf 3 Jahre , Bund der Landwirte 4 Mitglieder auf 6 Jahre
und 4 Mitglieder auf 3 Jahre , Sozialdemokratischen Partei
1 Mitglied auf 6 Jahre und 1 Mitglied auf 3 Jahre . Es sind
somit im ganzen 10 Sozialdemokraten , da sie in der 1 . Klasse,
welche heute wählt , keine Liste aufgestellt haben . Es werden
heute nur noch die Vereinigten liberalen Parteien mit dem
Bund der Landwirte kämpfen.

(5 Schwetzingen, 14. August. Der Bürgerausschuß genehmigte in
seiner heutigen Sigung die erforderlichen Mittel , bei dem derzeitigen
Rathausumdau gl '.' chzeitig - -ne Nied ^rdruckdamukhetzung einzu -
bauen , ebenso auch die Mittel zur Erstellung eines zweiten Boilers
für Warmwasserbereitung im städt. Volksbade , die durch die starke

Berlin , als Betrüger im wiederholten Rückfall zu sieben Monaten
Gefängnis verurteilt . Dunkel hatte wiederholt Hotelschwindeleien
in verschiedenen deutschen Städten verübt . Der Staatsanwalt hatte
zwei Jahre Gefängnis beantragt .

Kleine Zeitung .
□ Der schönste deutsche Schmetterling stirbt aus ! In unserer Zeit

der Naturschutzbestrebungenwerden alle Freunde der heimischen Tier¬
welt mit Bedauern hören , daß einer unserer prächtigsten Schmetter¬
linge , der Apollofalter (Parnasstus apollo L.) , bald aussterben wird ,
wenn nicht ausgedehnte Schutzmaßregeln getroffen werden . In der
„Natur "

, der Zeitschrift der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesell¬
schaft, weist Julius Stephan in Seitenberg auf diese bedenkliche Tat¬
sache hin und führt zum Beweise einige Mitteilungen naturwissen¬
schaftlicher Vereine an . Innerhalb Deutschland ist der Falter noch
in der Eifel , im Moseltal , im fränkischen und im schwäbischen Jura ,
im Fichtelgebirge , im Bayerischen Walde , im Böhmerwalde , im süd¬
westlichen Schwarzwalde sowie in den bayerischen Alpen vorhanden ,
und vor etwa vier Jahrzehnten war er auch in den Sudeten und im
Riesengebirge nicht allzu selten. In den schlesischen Bergen ist er
nun bereits seit einem Vierteljahrhundert nicht mehr beobachtet
worden . Der Grund hierfür liegt offensichtlich nicht etwa im Vor¬
dringen der Wald - und Ackerkultur , die den Falter seiner Nahrungs¬
pflanzen beraubt hätte , sondern sein Aussterben ist allein auf Rech¬
nung des rücksichtslosen Borgehens von Schmetterlings - und Raupen¬
sammlern zu setzen. Das gleiche gewissenlose Vorgehen , das den
prächtigen Falter in einer Landschaft Deutschlands ausgerottet hat ,
bedroht ihn gegenwärtig in anderen Gegenden, namentlich in der
Fränkischen Schweiz, bei Regensburg und in der Eifel . Nach der
Stuttgarter Entomologifchen Zeitschrift sind in der Gegend von Win¬
ningen jeden Sonntag sammelnde Einwohner von Koblenz beim Werk
und fangen Hunderte von Raupen und Schmetterlingen , gerade als
ob sie es darauf anlegken, de : Schmetterling auszurotten , weil er je
seltener , desto wertvoller wird . Aehnliches wird aus Südtirol berich¬
tet : dort sollen allein in der Gegend von Waidbruck alljährlich
5—10 000 Apollofalter erbeutet werden . Julius Stephan weist darauf
hin , daß zum Schutze des Schmetterlings unbedingt gesetzliche Maß -

Frequenz bedingt ist. Die Errichtung einer Faßeichhalle wurde
gleichfalls genehmigt. Der Wasserverbrauch in hiesiger Gemeine
steigert sich fortwährend und da sich die Nachbargemeinde Oftersheim
an das hiesige Wasserwerk anschließen will , soll ein zweiter Brunnen
errichtet und im Wasserwerk eine zweite Pumpe als Reserve ausge¬
stellt werden. Der diesbezügliche Antrag wurde angenommen . Gegen
den Ankauf von Gelände zur Herstellung von Verbindungsstraßen
wurde kein Widerspruch erhoben, dagegen wurde ein Antrag betr ,
Seländeverkauf an die Bahn zurückgestellt , da wesentliche Bäenken
gegen die Veräußerung geltend gemuht wurden .

0 Heddesheim (A. Weinheim) , 14. Aug . Bet de«
meinderatswahlen erhielten die Wahlvereinigung und di«
Harmonie je 4 Sitze. Von 568 Wahlberechttgten habe« 546
abgestimmt. Aus Anlaß der Wahlen kam es nachts 3 Ilhp
zu Reibereien zwischen Angehörigen . der beiden Parteien
wobei laut .Leidelb . Tagbl ." der 24jährige Johann Vier¬
ling durch Messerstiche sehr schwer verletzt wurde . Der Täter
soll der 18jährige Franz Schubach sein.

A Säckingen, 14. Aug. Bei der Börgermeisterwahl in
Rüßwihl wurde der seitherige Ortsvorstand A . Mutter ein¬
stimmig wiedergewählt . Der Gewählte steht im 78. Lebens¬
jahre und hat 33 Dienstjahre als Bürgermeister der Ge¬
meinde Rüßwihl hinter sich.

Ernte- und Herbst-Berichte.
lm Lörrach. 15. Lug . Die Ernte , und Herbstausstchte»

im Markgräflerlande verringern sich von Tag zu Tag . Da «
anhaltend nasse Wetter verhindert das Einbringen der Frucht .
Auch den Kartoffeln , die in schwerem Boden stehen, ist toe
anhaltend Nässe schädlich . Die Reben haben außerordentlich
unter der Witterung zu leiden. Die Herbstausfichten auf eine «
guten Markgräfler verringern sich zusehends. Unter de«
Landwirten und Winzern herrscht andauernd eine gedruckte
Sttmmung . Der gestrige Tag brachte uns ausnahmsweise
keinen Regen, aber dafür war der Abend wieder außerge¬
wöhnlich kühl und das Barometer zeigt noch immer keine
Neigung zum Steigen .

Ans der Pestden?.
Karlsruhe , den iS . August ,

: : Regentage in der Sommerfrische. Es gießt in Ströme « ;
Die bekannten „ältesten Leute" können sich nicht erinnern , der¬
gleichen Regenmassen erlebt zu haben. Die lieben Sommer¬
gäste schimpfen , drohen mit Abreise, sind furchtbar geknickt und
horchen doch mit erhöhtem Lebensgefühl auf die fteundlich be¬
stimmt tröstenden Wetterprognosen der Fischer und Schiffer ,der Kellner und Wirtsleute . Nur ganz wenige packen tatsäch¬
lich ihre Koffer. Schließlich hat man ja Wettermäntel und
Gummischuhe mit und man ist nicht darauf angewiesen , im
Zimmer zu sitzen . Jedes helle Wölkchen wird als Vorbote
eines Wetterumschlags begrüßt und wenn der feit Tagen fast
unentwegt rieselnde Regen auf einen Augenblick stockt, ist alles
hochentzückt und eilt hinaus . Aber wieder gießt es wei¬
ter in Strömen . Die Ansichtskarten, die den schönsten Sonnen¬
schein über anmutiger See-, Wald - oder Berglandschaft zeigen,
vermelden es und die Langeweile greift in der Sommerfrische
schließlich doch immer weiter um sich . Die Alten suchen alle
mögliche Unterhaltung und sind schließlich für die ältesten Jahr¬
gänge eines Bilderjournals herzlich dankbar , die Jungen haben
die Wirtsstube zum Spielplatz erkoren, keineswegs zum Er¬
götzen der älteren Kurgäste und jagen hier über Stuhl und
Tisch. Ihr Jndianergeschrei ertönt schließlich auch aus dem
Heuschober oder Remise. Aber was will man machen ! Man
harrt weiter geduldig aus , klopft stündlich an das Barometer¬
glas , dessen Zeiger konstant auf „Veränderlich" zeigt , verbringt
die Zeit mit ausgiebigen Früh - und Dämmerschoppen, auch
auf der Kegelbahn und wartet eben in Geduld , bis das erste

Stückchen Blau sich am Himmel zeigt. Dann wird ja alles ,
alles wieder gut !

) ( Maria Himmelfahrt . Unsere katholischen Mitbürger be¬
gehen heute das Fest Maria Himmelfahrt , das der Volksmund
„Maria Kräuterweihe " od . „Unserer Lieben Frauen Würzweihe "
nennt . Andiesem Tage werden in vielen Gegenden Kräuter¬
büschel in der Kirche geweiht und diese sollen heilkräftig sein
und das Haus vor Blitz und Behexung schützen . Maria Him¬
melfahrt galt früher als allgemeiner Feiertag , an welchem die
staatlichen und städtischen Bureaus geschlossen waren . Bei
der Neuregelung der Feiertage wurde Maria Himmelfahrt je¬
doch als allgemeiner Feiertag gestrichen , sodaß nur noch in rein
katholischen Gegenden die Arbeit ruht .

Barfrankierung . Die Einführung der Barfrankierung
von postalischen Sendungen ist ein Wunsch unserer Handels¬
welt , dem das Reichspostamt bisher ablehnend gegenüberstand .

nahmen notwendig find . In einzelnen Gegenden find solche Schutz¬
maßregeln bereits getroffen. Vor zwei Jahren hat bereits das Be¬
zirksamt von Berchtesgaden eine Polizeivorschrift erlassen, die das
Fangen des Falters oder seiner Raupen ohne Erlaubnis mit 180 Mark
Geldstrafe oder Hast bedroht. Aehnlich soll die Koblenzer Regierung
jüngst vorgegangen sein . Schließlich hat auch die Fürstlich Pletzsche
Verwaltung innerhalb des fürstlichen Besitzes durch Fangverbote de«
Falter geschützt, so daß zu hoffen steht , er werde sich in jener EegeM »
allmählich wieder ausbreiten .

+ Die vielgerühmte französische Höflichkeit gegenüber Damen
verschwindet nicht nur deswegen, weil die Herren näht mehr höflich
sein wollen , sondern auch, weil die Damen die Höflichkeit anzunehmen
verweigern . Clement Vautel , der bekannte Plauderer des „Matin "^
tadelte eine Dame, der er in der Untergrundbahn seinen Platz anbot ,
damit sie nicht stehen bleiben müsse, und die schnippisch erwiderte
„Ich bin ganz gut , wo ich bin .

" Heute antwortet ihm nun eine
andere Dame , welche die Gründung eines Vereins zur Wiederherstel¬
lung der Höflichkeit nicht nur für lächerlich , sondern sogar für un¬
moralisch erklärt . Sie behauptet , die Herren , die im Omnibus oder
im Metro den Damen ihre Plätze anbieten , haben meist unlautere
Absichten . „Meine Sympathien "

, so sagt sie, „gehören dem rücksichts¬
losen Herrn , der seinen Sitz nicht abtritt . Denn zu unserer Zeit des
Donjuanismus ist dieses Angebot eine unpassende Geste."

+ Die neueste Passion des Oelkönigs Mr . John D. Rockefell«
besteht darin , daß er allen Grundbesitz rings um fein Newyorker Heim ,
sowohl als auch denjenigen in der Umgebung seiner Sommerresidenz
nach und nach auflauft . Des Oelkönigs Newyorker Heim befindet in der
54 . Straße . Seit geraumer Zeit rücken Verkaufsläden langsam , aber
stetig von der 6 . Avenue aus in immer größere Nähe des Rockefeller-
schen Palastes . Läden in der Nachbarschaft sind dem Multimillionär
aber widerlich, und so kauft er Stück für Stück der Grundstücke auf ,
um die Ausdehnung der Läden zu verhindern . Der Preis der Grund¬
stücke spielt hierbei gar keine Rolle. Im Laufe der letzten Monate
hat Rockefeller in dieser Weise nicht weniger als 40 000 Pfund Ster¬
ling ausgegeben , und zwar pro Monat . Seine Sommerrefidenz in
Pocantico Hills rundet sich gleichfalls immer mehr ab . Dort hat «
eine Farm nach der anderen aufgckauft, und die Summen , die er be¬
zahlte , sollen märchenhaft gewesen sein.
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Bei dieser Barfrankierung handelt es sich um die Möglichkeit,
Massensendungen von Briefen und Drucksachen ohne Briefmar¬
ke« aufzugeben und den Portobetrag in bar zu zahlen . Der
Betrag wird entweder bei jeder Auflieferung gezahlt oder es
findet bei größeren Firmen eine wöchentliche Abrechnung statt .
Da die Barfrankierung in Bayern viel Anklang gefunden und
sich außerordentlich gut bewährt hat auch für die Verwaltung ,
so trägt sich das Reichspostamt mit der Absicht, auch für das
Reichspostgebiet versuche in dieser Richtung anzustellen und
zwar zunächst probeweise auf einigen Berliner Aemtern . Wenn
die bisherigen Bedenken sich als unerheblich erweisen, so soll
die Einrichtung auf weitere Aemter und andere große Städte
ausgedehnt werden.

O In bewuttzlosem Zustande wurde in verflosiener Nacht
in der Kriegstraße auf dem Gehweg liegend , ein lediger Kell¬
ner aus Mannheim aufgefunden . Der hinzugerufene Arzt ord¬
nete die Verbringung ins Krankenhaus an .

8 Festgenommen wurden ein lediger 18 Jahre alter Taglöhner
yus Durlach wegen Unterschlagung , ein lediger 24 Jahre alter Fuhr¬
mann aus Pforzheim , der einem Kollegen in Pforzheim 60 ge¬
stohlen hat , ein verheirateter 48 Jahre alter Schuhmacher aus Auer¬
bach wegen Diebstahls , ein 19 Jahre alter lediger Schlosser von hier
wegen Diebstahls .

Vermischtes.
e= Berlin , 14. Aug . (Tel .) Heute abend erschoß der

aus Dresden stammende 27 Jahre alte Kaufmann Karl
Bernhardt in einem hiesigen Hotel seine Geliebte» mit der er
am Tage rorher aus Dresden hier eingetroffen war , und
erschoß sich dann selbst.

i= . Halle a . Saale , 14 . Aug . ( Tel .) In Jessen erschoß
der rerhe .ratete Totengräber Lep» seine Geliebte , eine v !r-
heiratete Arbeiterfrau , und dann sich selbst.

i-- vom Feldberg (Thüringen ) , 14 . Aug . Heute morgen
wurden aus dem Feldberg bei 1 Grad Kälte und 20 Zenti¬
meter Schneehöhe die ersten Skitouren unternommen .

= Würzburg , 15 . Aug. (Tel .) Zwischen hier und Nürn¬
berg wurde einer Dame im V -Zug die Handtasche gestohlen,
die außer Bargeld Schmuckfachen im Werte von etwa 7000
Mark enthielt .

) : ( Rewyork» 15. Aug . (Privattel .) In dem Grmitte -
lungsverfahren gegen den unter Mordverdacht verhafteten
Polizeileutnant Becker wurde festgestellt, daß der Verhaftete
bei einem Gehalt von 3000 Mark sich aus Schweigegeldern
ei» vermögen von 800 000 Mark angesammelt hat . Im Ver¬
lauf von 9 Monaten hatte er bei einer Bank 200 000 Mark
angelegt .

Unalücksfalle.
<= ■' Berlin , 5 . Aug . ( Tel .) Wie das „ Berl . Tagbl .

" aus
Landeshut (Schlesien ) meldet ; fuhr ein mit 7 Personen be¬
setzte» Automobil gegen einen Baum . Zwei Chauffeure und
ein Mädchen wurden schwer verletzt. Die übrigen Insassen
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

---- Breslau , 15 . Aug . (Tel .) Beim Ausbruch eines Gru¬
benbrandes in der Myslowitzgrube wurden 40 Bergleute von
der Oberwelt abgeschnitte«. Nach stundenlangen Bemühungen
gelang es, sämtliche in Sicherheit zu bringen . Der Brand ist
noch nicht gelöscht.

— Zürich, 15. Aug . (Tel .) Im Kanton Waadt (Schweiz)
fanden gestern fünf Personen bei einem Unglücksfall den Tod.
Als der Wirt Trey mit seinem Wagen , in dem sich sein lljäh -
riger Sohn und der Fischer Chuard mit einem 11jährigen Nef¬
fen befand , vom Fischen heimkehren wollte , scheuten die Pferde
und rasten mit dem Wagen in die hochgehende Broye . Die
vier Insassen ertranken . Ein vorübergehender Mann stürzte
sich ins Wasser, um wenigstens die Knaben zu retten . Aber
auch er ging unter und ertrank gleichfalls.

e = Rom , 15 . Aug . (Tel .) Auf der Straßenbahnlinie
Rom—Civita -Caftellane entgleiste gestern abend ein vollbesetz¬
ter Zug. Die Lokomotive und zwei Wage« wurde« zertrüm¬
mert . Drei Passagiere fanden sofort den Tod. Siebe « wur¬
den sehr schwer, zehn leichter verletzt.

Erdbeben.
8 Petersburg , 15. Aug . (Privattel .) Der Minister des

Auswärtigen hat aus Konstantinopel einen Drahtbericht er¬
halten , wonach bei dem Erdbeben eine Dardanellenfestung
zerstört wurde . Ob Menschenleben zugrunde gingen , ist in
der Meldung nicht ausgesührt .

Letzte Telegramme
der »»Ladifchen Presse".

«-- Berlin » 15. Aug . Im 79 . Lebensjahr ist der frühere
Vizepräsident der Oberrechnungskammer , Wirklicher Geheim¬
rat Henning , hier einem Schlaganfall « legen.

— Berlin , 15. Aug. Wie der „Lokalanzeiger " hört , ist der
am letzten Samstag in Leipzig aus dem Untersuchungsgefäng¬
nis entlassene russische Artilleriehauptmann Kostewitsch am
Dienstag mit seiner Gemahlin von Berlin abgereist. Er hatte
vorher noch den Besuch des russischen Militärattaches und eini¬
ger anderer Herren der russischen Botschaft erbalten .

Sttesa , 14. Aug . Die Herzogin Elisabeth von Genua ,
geborene Prinzessin von Sachsen, ist heute abend um 6 Uhr
80 Min . verschieden . An ihrem Sterbelager weilten ihre
Kinder , die Königin -Witwe Margherita und Herzog Thomas
von Genua. (Die Herzogin von Genua ist eine Schwester
der verstorbenen Könige Albert und Georg von Sachsen.)

Lissabon, 14 . Aug . Der deutsche Gesandte Dr . Rosen
überreichte dem Präsidenten der Republik sein Beglaubigungs¬
schreiben .

<= London , 16 . Aug . Der Premierminister der Südafri¬
kanischen Union , Botha , wurde zum Ehrengeneral der britische«
Armee ernannt .

Zur Reise PoincarSS « ach Rußland .
<=z Moskau , 14 . Aug . Ministerpräsident Poincare ist

heute hier eingetroffe«.
<= Moskau , 15 . Aug . Zu Ehren des Ministerpräsidenten

Poiucarö gab gestern der Eouverneur ein Frühstück , die fran¬
zösisch« Kolonie abend» ein Festmahl .

P .C. Petersburg , 14. Aug . (rPivattel .) Der Rosfija" veröffent¬
licht heute einen offiziös inspirierten Artikel , nach dem Psincare und
Sasonow Lei ihrer letzten Unterhaltung den Wunsch ausgesprochen
Laben sollen, daß die Feindseligkeiten zwischen Italien und der
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Türkei bald beendigt sein möchten. Die Türkei müsse sich darüber
Rechenschaft ablegen , ob die Fortsetzung des Widerstandes notwendig
sei oder nicht. Die Pforte könne heute , ohne ihre Eigenliebe zu ver¬
letzen, nachgeben, denn Tripolis sei ohnedies niemals eine Einnahme¬
quelle für das türkische Reich gewesen . Die Pforte solle sich klar
machen , daß sie Erhaltung und Befestigung ihrer europäischen und
astatischen Besitzungen Aufgaben genug für das türkische Reich mit
sich bringe und ferner solle sie nicht vergessen, daß eine Fortsetzung
des Krieges «ine große Gefahr für das Reich bedeute. Wenn die
Türkei weiter leben wolle, fo müsse sie sich hüten , dir Fehler und
Irrtümer der Vergangenheit zu wiederholen .

) :( Petersburg, IS. Aug. (Privattel .) Der hiesig« englische
Botschafter soll bet den Verhandlungen Poincare» mit dem russischen
Minister des Aeußern Eafonow eine bedeutende Rolle spielen. Da¬
mit soll Englands Stellung in der Triple -Entente markiert werden,
der englische Botschafter nahm vorgestern als einziger fremder Bot¬
schafter an dem Ealadiner in der französischen Botschaft teil . Da¬
nach hatte der Botschafter tägliche Konferenzen mit Poincare , Saso-
now und Kokowzew . Gestern verhandelte er längere Zeit mit dem
franzSfische« Botschafter . Er soll über alle Verhandlungen, di« zwi¬
schen der russischen Regierung und dem französischen Ministerpräsi¬
denten schweben , vollkommen auf dem laufenden sein .

RegierungSjubiläum des Zarc t von Bulgarien.
O Sofia , 15. Aug . Heute begeht Za « Ferdinand von

Bulgarie « den 25.Jahrestag seines Regierungsantritts in
Bulgarien . Der König hat sich um den Aufschwung im
Lande sehr verdient gemacht . Schwere Hindernisse hatten sich
ihm entgegengestellt, die er mit Beharrlichkeit überwunden
hat . Durch seine lange , friedliche Regierung hat die kulturelle
und wirtschaftliche Entwicklung einen großen Aufschwung ge¬
nommen, die schließlich zur völligen llnabhängtkeit und Er¬
hebung zum Königreich führte .

— Wien , 14. August. Die offiziöse „Wiener Abendpost "
schreibt anläßlich des Regierungsjubiläums des Königs von Bul¬
garien : „Als der jugendliche Prinz vor einem Dierteljahrhundert
dem Rufe der Sobranje Folge leistete, erkannte er es als seine er¬
habenste Aufgabe, dem aufstrebenden Bolke Bulgariens in einer
Politik weiser Mäßigung und kluger Borausficht die Segnungen des
Friedens zu erhalten . Seine unermüdliche Tätigkeit zum Wohls des
Landes erwarb ihm die dankbare Zuneigung seines Volkes und die
oertrauensvolle Anerkennung Europas brachte dem Fürstentum die
Erhebung zum unabhängigen Königreich. Oesterreich -Ungarn und
sein erhabener Kaiser und König haben den Aufschwung Bulgattens
und das segensreiche Wirken seines Herrschers allezeit mit den freund¬
lichsten Sympathien begleitet . Lebhafter und inniger denn sonst
regen sich diese Empfindungen der warmen Anteilnahme heute , da
eine festliche Freude das junge Königreich durchzieht, und bekunden
sich in den herzlichsten Wünschen für den königlichen Jubilar und für
die ungestörte friedliche Entwickelung des aufblühenden Landes ."

Die innere Krifis in der Türket .
— Konstantinopel , 15. Aug. Die Nachricht von der Europa -

reif« des türkischen Thronfolgers bestätigt sich. Der Prinz wird
aus Gesundheitsrücksichten in Lausanne Aufenthalt nehmen.

>— Konstantiopel , 15 . Aug. Nach Informationen aus
den Kreisen der „Entente -Liberale " wird das jungtürkische
Komitee demnächst eine Proklamation veröffentlichen, in der
erklärt wird , das Komitee nehme die Auflösung der Kammer
an . Verschiedene jungtürkische Abgeordnete verlangen jetzt
vom Staatsschatz die Koste« für die Rückreise in die Heimat .

— Konstantinopel , 15. Aug . Die Situation des Kabinetts
ist unverändert . Man bemüht sich , den Minister des Innern ,
Ferid Zia Pascha, zur Zurückziehung seiner Demission zu be¬
wegen.

— Wien , 14. Aug . Die „Neue Freie Presse" meldet : Der
Minister des Aeußern , Graf Berchtold, hat die Initiative er¬
griffen , um einen Meinungsaustausch darüber herbeizuführen ,
daß einerseits das gegenwärtige türkische Regime die Inter¬
essen der anderen Balkanvölker entsprechend berücksichtigen soll
und daß andererseits die Balkanvölker ihre Postulat « an die
Pforte mit den tatsächlichen Verhältnissen in Uebereinstim-
mung bringen möchten .

In Albanien .
— Konstantinopel , 15. Aug . Die Beschlüsse des Minister¬

rats betreffend die Forderungen der Albanesen stnd der Sank¬
tion unterbreitet worden . Die Frage der Berweisung der
Kabinett « Hakki und Said an den Staatsgerichtshos bleibt vor¬
läufig offen. Die Waffenfrage wird in der Weise geregelt , datz
die Waffen in besonderen Depots aufbewahrt werden.

-- Konstantinopel . 15 . Aug . Bezüglich des Einmarsches
der Albanesen in llesküb wird in amtlichen Kreisen erklärt ,
daß die Albanesen als Freunde in der Stadt eingezogen seien .

I » Montenegro .
3 Belgrad , 15 . Aug . ( Privattel .) Montenegro verbot

aus Rücksicht auf die ernste Lage die Ausfuhr von Vieh, Ge¬
flügel , Lebensmitteln und Viehfutter .

- - Wien , 14. August. Gegenüber dem im Auslande verbreiteten
Nachrichten, die österreichisch -ungarische Regierung zog infolge der
Ereignisse an der montenegrinischen Grenze in Bosnien eine be¬
deutende Trnppenmacht zusammen, ist das Wiener Korr . -Bur . zu der
Erklärung ermächtigt , dag die Meldungen den Tatfachen in keiner
Weise entsprechen .

Kriegerische Stimmung in Bulgarien ,
— Sofia , 14 . Aug . (Wiener Corr .-Bur .) Nach Infor¬

mationen an zuständiger Stelle hat die bulgarische Regierung
an die Großmächte das Ersuchen gerichtet, ihre Schritte in Kon¬
stantinopel ayf Untersuchung der Ereueltaten in Kotschana
und Bestrafung der Schuldigen zu unterstützen. Bisher ist von
den Mächten der Tripelsnten ' s eine zustimmende Antmort ein¬
gelaufen . 1

hd Konstantinopel , 15. Aug . Die Zuspitzung des Konflik¬
tes mit Bulgarien wird hier als sehr ernst betrachtet . Die
Möglichkeit eines Krieges wird offen erörtert . Man bezwei¬
felt, daß es der bulgarischen Regierung gelingen wird , das Volk
zu beruhigen . Die ministeriellen Blätter erklären , die Türkei
könne die weitere Entwi cklung der Ereignisse ruhig abwarten .

Der türkisch - italienische Krieg .
— Rom , 14 . Aug . (Apencia Stefani .) Hierher gelangte Nach¬

richten aus arabischer Quelle besagen, daß der Scheik Jdriß nach
fünftägigem Kampfe die türkische « Truppen beim Berge Shamsan
geschlagen und ihnen beträchtliche Verluste zugefügt habe.

P .C . Rom , 14. Aug . (Privattel . ) Die „Tribuna " stellt
die Wiederaufnahme der kriegerische « Operationen zu Wasser
und zu Land in Aussicht . < r

’4
'

Zum Ansstand in Marokko.
c= Paris , 14 . Aug . Die „Agence Havas " meldet aus

Rabat von; 13 . August : Die Proklamation Mulay Jussufs
fand morgens um 9 Uhr statt . In Rabat uno Saleh wur¬

den zu Ehren des neuen Sultans zahlreiche Kanonenschüsse
abgefeuert . Die Bevölkerung scheint nicht sonverlich berührt .

— Paris , 14. Aug. General Franchet D'Efperay ist an
Stelle des Generals Moinier zum Kommandanten der Be¬
satzungstruppen in Ostmarokko ernannt worden.

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 14. Aug . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war ruhig . Kursveränderuagen erfuhren : Mannheimer
Lägerhaus -Aktien 103,50 E ., Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-
Aktien 155 E .. Südd . D'

rahtindustrie -Aktien 131,50 G ., 132,50 B .,
Zuckerfabrik Frankental -Aktien 430 E . und Zuckerfabrik Waghäufel -
Aktten 226,50 E .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote : .

13. August : Georg Frank von Wittendorf , Taglöhner hier , mit
Maria Spat von Wittendorf : Georg Rauß von Wiesenbach, Kutsche «
hier , nttt Juliana Rüdinger von Aglasterhausen ; Ernst Lehmann von
Dessau , Schriftsetzer hier , mit Luise Lichtenberg von Kassel .

Eheschließung :
14. August : Otto Hertenstein von hier , Berwaltungsaktuar i»

Rastatt , mit Elsa Theobald von Offenburg .
Geburten :

7/August : Hugo, V . Adolf Jüngling , städt. Arbeiter . — 8. Aug . 7
Anna Sofie Marie , V . Franz Dosenbach , Eisendreher ; Karl , SS . Karl
Bolz, Fabrikarbeiter . — 9 . August : Karl Theodor Hugo und Char¬
lotte Lisbeth Gertrud , Zwillinge , V . Kutt Naumann , Kaufmann ;
Albert , B . Heinrich Vollweiler , Fuhrmann ; Erich Adolf, V . Adolf
Hippler , Buchhalter . — 10. August : Karl Josef , B . Karl Münz ,
Schneider . — 11. August : Herbert Karl Friedrich Emil , B . Friedrich
Stratthaus , Regierungsbaumeister : Hildegard Margarete , L . Hugo
Maas , Finanzsekretär : Johanna Alice, V . Friedrich Höger, Wagen¬
führer . — 12. A»gust : Rolf Justus , V . Karl Diehl , Kaufmann . —
13 . August : Elsa Erna Hedwig, V . Wilhelm Dreher , Schlosser.

Todesfälle :
13. August : Erich, alt 9 Monate 17 Tage , V . Franz Potntmayer ,

Metzger ; Bernhard Braun , Landwitt , ledig, alt 35 Jahre ; Mari «,
alt 1 Jahr 7 Tage , V . Friedrich Stern , Bäckermeister; Jda Dehn , alt
74 Jahre , Ehefrau des Schmieds Wilh . Dehn.

Wasserstand des Rheins .
^ »»üau ». Hafrnpegel , 14 . Aug . 4.68 m u. 13. Aug . 4,68 m).
Schnüerinfel, 15. Aug . Morgens 6 Uhr 3,53 m (14. Aug. 3.65 w.)
Kehl, 15 . Aug . Morgens 6 Uhr 4,28 m (14 . Aug. 4,01 m).
ptaxan , 15. Aug . Morgens 6 Uhr 6. 11 m (14. Aug . 15,93 m.)
Mannheim . 15. Aug , Morgens 6 Uhr 5.64 m (14. Aug. 5,34).

Nergrrügungs- und $Jereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) >

Donnerstag , den 15. August :
Cafö Bauer . Konzert der ganzen Künstlerkapelle.
Schwarzwaldverein . Ber .-Aber.d i . Moninger (Konkordiasaal ) , Garte «.
Turngem . 8M U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen Eutenbergsch.
verein kür Handlunaskommis von 1858. Berfamml . im Landsknecht,

Da« nebenftehend « Stttett der ächten *pottuk»r
Richard Brandt *«
Schweizerpilien

ist ft Sinttagung des fiaifert Patentamts in
Berlin unter Nr. 10100 gesetzlich geschützt und
Nachahmungen derselben sin» von den Ugl.
Landgerichte » Berlin, Altona usw. bestraft
worden , ein Urteil wurde bereit » vom Reichr¬
aericht bestätigt . Wir warnen derhald vor
Nachahmung unseres geschützten Zeichens .

Schafshausen (Schweiz).
8 . 6 . dorm. Apotheker Richard Brandt.

Inh . : Kunsthandlung und Rahmen *1
W. Bertsch fabrik, Karlsruhe i. B.E. Biichle

2
SpeJC für Wandfchmucku. Bilder-Rahmen" - befindet sich jetzt - -
Kalserstr . 128 SfS & SSfc ,

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder .

Für einen Versuch senden eine Probe¬
büchse kostenfrei Muffler & Cie., Freiburg i. Breisgau . 4862a

Ttluffiefs
steritisirte

Jximler-llahru ng

Uerreingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandluug,

Lieberman « u. Eie., Karlsruhe .
Kommunales Auskunfisvuch, Adreßbuch deutscher Stadt - uud

Landgemeindeverwaltungen (Gemeindehandbuch für 1912/13) . Be¬
arbeitet von Prof . Dr . Kettler . Berlin S . 61 , Union Deutsche Ver-
lagsgesellschast, Zweigniederlassung Berlin . Preis gebd. 15.— <4t .
Der vorliegende 6 . Jahrgang de- „Adressenbuchrs deutscher Stadt -
und Landgemeindeverwaltungen " führt als Haupttttel die Bezeich¬
nung „Kommunales Auskunftsbuch" und drückt schon damit aus , daß,
er eine vollständige Neubearbeitung des beliebten Nachschlagewerk «
über die Verhältnisse unserer Gemeinden bildet . Zugleich ist sowohl
die Zahl der darin behandelten Otte erheblich gesttegen (mehr als
1200 Gemeinden find ganz neu hinzugekommen) und auch der Inhalt
» er einzelnen Artikel sehr vermehrt . Das Buch beginnt die Dar¬
stellung jedes Ortes mit einer eingehenden Bezeichnung seiner Be-
legenheit (Provinz , Regierungsbezirk , Kreis , Oberamt , Amtsb ^ irk),
behandelt dann die Größe (Areal , Einwohnerzahl , Wachstum der
Bevölkerung ) , Konfefsionsvetteilung , sowie die Finanzen (Vermögen ,
Schulden , Haushaltungsplan , Steuersatz, Ottsklasse) . Daran » schließt
sich die eingehende Darstellung der Behörden , die tunlichst einheitlich
und übersichtlich dargestellt sind, indem fie nach den hauptsächlichsten
Zweckbestimmungen der kommunalen Verwaltungstätigkeit gegliedert
werden . Bei vielen Gemeinden ist ferner die amtliche Bezeichnung
der Stadtverwaltung angegeben ; da sich diese amtliche Adressierung
ja keineswegs immer mit der einfachen Bezeichnung, Stadtrat ob««
bergt , deckt , wird ihre Aufnahme in dem Buche vielen Benutzern bei
Korrespondenzen mit Stadtverwaltungen erwünscht sein. So ver¬
einigt das Werk in seiner Neubearbeitung viele Eigenschaften, die es
sowohl für alle Behörden und Verwaltungen , wie ebenso für alle
Industrien , die mit Gemeinden geschäftliche Beziehungen unterhalten ,
zu einem außerordentlich brauchbaren Auskunstsbuche machen .

Die Schul« der Zukunst. Beiträge zur Erneuerung der Schule
von Fulda , Hellmers , Ostwald , Bölsche , Petzoldt, Wyneken, Tews
und Klaar . Fortschritt (Vuchverlag der „Hilfe") , E . m. b. H., Berlin -
Schönebera . Preis 1 .— Ji .

Das Bach der Frau . Aus dem Nachlaß von Dagobert von Ger-
hardt -Amyntor . Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung »er-
ehen von Helene von Gerhardt . Mit dem Bilde Gerhardt -Amyntors

in Autotypiedruck. Preis broschiert 1 .50 Mark , in Leinen gebunden
1.95 Mark , in feinem Moire -Einband mit Goldprägung 3 Mark , in
elegantem Lederband 3 .50 Mark . Verlag von Otto Hendel, Halle a . S .
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SAddentsclie Diseonlo- Gesellselialt, II.
KARLSRUHE

Kaisersirasse 146 — Telephon 840 u. 900
Kapital Mk. 50000000.—

BU

Ausführung aller bankmäßigen Geschälte .
Vermittlung und Unterbringung von Hypo-
thekengeldern unter günstigster Verzinsung
der hinterlegten Beträge bis zum Anlage -

Termin .

Stahlkammer.

Residenz- Theater
Waldstrasse 30 .

Donnerstag , 15 . (Maria Himmelfahrt ),
Freitag , 16. August 1912

Ein menfchlidies Wrack.
Drama .

Sei nicht böse aus . Der Obersteiger* . Reizendes Tonbild.
Wo sie war , die Malierin ,
Zog es auch den Fischer hin nsw.

Im Trlesfer H3f6Q« Grosser Seehandelsplatz am Ende
des Adriatischen Meeres und an den Abhängen des
Karstgebirges . Herrliche Stimmungsbilder una präch¬
tige Mondscheinszenerien .

SClllOSS MlrOmOr. Ein Meisterwerk an Architektur mit
einzig schönem Park, der einen Weltruf geniesst .

Klnematograph . Berichterstattung der neuesten Ereig¬nisse in aller Welt , sowie Mode, Sport , Kunst und
Literatur .

Welcher von vielen ? Humoreske.
Il) dfill Gewässern Ceylons« Guter einem ewig lachenden

Himmel . Naturaufnahme .
Die starke Fran oder die Frau der Zokonfl. Komödie .

Das ganze Dorf in Schreck und Aufregung , im Zirkus
ist ein grosser Löwe ausgebrochen . 13089.3 .2

$ emnftrafte 33 .

Chrrrinkle.Coldsehinied.ÄKÄ .

Billigste Preise
(v. Mk . 3 .25 bis 10)

Große Auswahl
Solide Ware

Reformhaus zur Gesundheit , L.
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldstr« 13164

Holzhairdlirng Joh Kotterer.Marlenstr . 60
_ Telephon 3282

« tnfiehlt atte Dimensionen Bretter in Tanne . Forlen . Buchen .Eiche «," eien . B,rubaum . Pappel . sowie Stabbretter . Verkleidungen .«. s. tn .« tob und Rttiobtit .
' . 12405.6 .6aenschenkel. Latten n.

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . S83

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 5370aModerner Komfort , Etektr . Lirht. Zentralheizung .

Gardinen
TOHgardinen, . . . f«s« r 2M 4“ 6,s
Tnllgardlnen, Stückware , breit Meter 40 -1 1b 1*
Tüll-Scheibengardinen, 38 ^ 5 (W 68 -i
Tlill-ßrise-ßise . . . . st« 35 *r 50j 65 ^
Mnll -Barnituren ? . . . 127S
Engl. Tiillgamitnren ? KJ 0“

,:,:1- 41' 7” 12“
Leinen -fiarnitnrenfKJoarn«.r3” 525 1m
Erbslilß-Slnres . st« 4“ 7“
Erbstöll-ßeUdechen *, 2 Bette. . .

'
st« 12°°

Leinen-Tischdecken . . . . st« 3“ 4“ 5'°
Fllztucb -Tischdecken . . . st« 2“ 3,! 4“
Künsller-Tiscbdecken . . . . st« 4“ 5“
Jacqnard-Schlafdecken st« 2" 2“ 3“ 4“

Messing-Garnitur
150 cm lang , 2 Träger , 2 Endknöpfe ,
10 Ringe . . komplett

ffTeppiche
Bettvorlagen, st« I“ 2" 4“

la . voucls , Veloae und im» . Perser , 0075
ca . 170/235 cm . Stück
Ia . Boucld , Velour und imlt . Perser , 4950
ca . 200/300 cm . Stück 96

Orient - Teppiche mit 2O °
|0 Rabatt.

Linoleum
200 cm , bedruckt , neue Dessins . . . Meter 2 * °

425
450

Rest -Posten
150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm
4.76

Linolenm -Yorlagen
8.76 12.00

70190 cm 7Q1115 cm
95 4 1 .26

Bettfedern i 30 075
erprobte , doppelt gereinigte
Qualitäten . . . . Pfund i " r 4'

Kaiserstrasse 145.
T Geheime Auskünfte T
^ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ▲

Erstes Karlsruher Detektiv-Institut, - ittinastr. L0
B27376 Inh . C . Scheuer , langj . Poliz .«Beamter . Weltauskunftei .

Attest aus der Zuschneideschule
Große 12928

13131
Bestätige hiermit , daß ich bei Fräul . Weher das pünkt-I» liche Nähen, Maßnehmen , Anprobieren u . Zuschneiden

pünktlich in 1*1, Monat erlernt habe . Spreche hier¬mit Fräulem Weber meinen herzlichsten Tank aus .Kann diese reelle Zuschneideschule, die bei FräuleinWeber geführt wird , jeder Dame bestens empfehlen.
m Kfith . Sehaller .Jeden Monat am I . u . 18. bea. ein nener Kursus .

zu Gunsten des Wöchnerinnen¬
asyls Luisenheim ManUheim .

Ziehung 19. September .

Jw
8
l . Mk . 24000IW .

1 . Haupttreffer : Jt 19999 W.
mit 88 " /, Bargarantie .

2. Haupttreffer
wie alle übrig

Jt 2 999
übistgen Gewinne

Bargeld ohne Abzug.

Carl Götz ,
Bankgeschäft — Karlsruhe .

Gebr . Göhringer , Kaiserstraße 60 ;
I . Antweiler : Tr . Brunnert ;E . Schönwasser; W. Senft ;Ehr . Wieder. 10.2

gewährt Damen liebevolle streng
diSkr. Aufnahme . B22883
MällMst ftramsr Nancy (Francs )

Rue du General -Fafavier 43.

Karlsruhe i. B.

, - _ * il * w v ra. ’i; .
Kirr unverbindlicher Be ~

| such derÄusstelkngs ~
MKsi räume der
Holm ööellhJbrik ,
erf . n 7S g»SA »i -s £
in Karlsruh e,Jffaldstr.$$8
bietet einen Überblick

, über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl

' -rDgeschmackvoller gk

Kaiserstrasse 145.

Anfang Januar 1913
werden

in den verschiedensten )
J Preislagen csksgx
DieHofinöbelfabrih

90 Pks. §oc Liter

GmbH .

« n, .Distelhorst
liefert audi einfach^aber
gediegeneMöbel und
leistet weitgehendste
/^ .Garantie für 1
erstklassige Arbeit .

• ©

MkSOOO—
auf sämtl. im Jahre 1912

ausgegeben « !

verteilt.
Die Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine .

Man wolle deshalb

IMall zuriiekweisei
und 11M,3.3

des Rabatt -Spar-Vereins
Karlsruhe annehmen.

kaufe
getr . Herren - u. Damenkleider ,Schuhe, Möbel und Weib. ^ug zuhohem Preis . L27257.8.2

Groß . Markgrafenstratze 18.

Donnerstag . Freitag und Samstag verkaufe einen Posten

Kerrerrskiesel, Rindbor . ^ 8.73
Damensliefel mit Lackkapp - . > 4.73
£ ittderfUefel, Rindbor. 31/35 > 3.95, 27,30 * 3.30
Sandalen und branne Sachen riesig billig.
W . Krüger, MiionsMW unO SÄhiM.

Adlerstratze 49 , neben „Beobachter" . 13181 .2.1
Lnttk -irnunovtc mit Firmendruck werden rasch und billigst an-») t»Ns-W9NvertS gefertigt in der Druckerei der „vadisvbsn presse".

Spni *los
verschwunden sind alle Hautuurei -
nigkciten und HautausfchlSge , wie
Mitesser,Finnen , Flechten , Hautröte
rc . durch tagl . Waschen mit der echten
SIMem- Teerichweiel -SM

v. Bergmann & (So ., Radebeul
Tr Stück 60 J bei : 6503a .3QJ2Carl Roth. Hofdrog., Herrenstr . 26,Wilh. Baum , Werderstr . 27,^lul. Dehn Nchf. , Zährinaerstr . 88»rmil Dennig , Kaiferftr . 11.Otto Fischer. Karlstr . 74,W. Tscherning, Lmalienftr . 19,Tb. « alz» Kurvenstr . 17.

■. *i
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ilifi täriirrrin m inttsculie.
Unter dem Protektorat S . K . H. beS Großherzogs .

Samstag , den 17 . August ds. Is . . abends '/- 9 Uhr,
im Saale der Restauration zum Palmengarten . Herrenstraße34a :

Mitglieder - Versammlung.
Tagesordnung :

». Bericht über die vom Verwaltungsrat in Aussicht genommenen
Festlichkeitenzum 40 jährigen Gründungsfeste am 5. Oft . d. Js .

^ Zu den Festaufführungen benötigen wir ca . 150 Mitwirkende
j einschl . 10 Damen . Meldungen hierzu wollen mündlich anl . der
1; Mitglieder -Versammlung vorgebracht oder schriftllich an den* Hl . Vorstand Herrn M . Lindenlaub , Kürschnermeister, Kaiser¬

straße , alsbald eingereicht werden
L Beschlußfassung über einen evtl, in Aussicht zu nehmenden

Familienausflug ,
S. Verschiedene Mitteilungen .

g
Ferner wollen sich diejenigen Mitglieder, die dem Militärverein

arlsruhe , bezw . einem anderen Verbandsverein und dem Militär -
erein 25 Jahre anaehören , wegen Verleihung der 26 jährigen Ve

bandsmedaille beim Vorstand oder Schriftführer alsbald unter Vc
läge des nötigen Ausweises melden.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir
recht zahlreiche Beteiligung .um
Karlsruhe , den 13 . August 1912. 13113 .2.2

Der Vorstand.

Heute; abend
Caf6 Bauer

Künstler - Konzert
. Eintritt frei . Herrn. Wolff . ,

Walöstae
Nr. 30.Residenz « theater,

Unter anderen Sehenswürdigkeiten :
"

„
Festspiele

für die National - Flugspende.
13128 Turnier, Trachten- und Volksfest .

Wrnis - BttsteigeriiU.
Freitag , den 16. August, vormittags 9 Uhr, u. nachmittags 2 Uhr

werden im Auktionslokal, Zähringerstraße 29, gegen bar versteigert :
1 schöner Gewehr- oder Bücherschrank, erchen , 1 Flügel , 2 Kon¬
sole mit Marmorplatte u . Spiegel , 1 Waschkommode , 4 komplette
Betten . 2 eis . Bettstellen mit Rost u . Matratze , 4 bereits neue
Bettröste , schöne 5- und 3armige Gaslüster , Gaslyras und Gas¬
arme , 3- und 4teil . spanische Wände , 1 Vogelständer, Nipptische ,
schöne, große Bilder , Kupferstiche, Kunstblätter , 2 fünsarmige
Leuchter, Konfektschalen, Opernglas (Elfenbein ) , 1 Reisehand¬
koffer, 1 Nähmaschine, 2 komplette Badeeinrichtungen , 1 guter
Herd (Ehreiser ) ,
Autoluftr “
1 Partie ^ ^ » . . . . . . .
und silb . Uhren , 2 große Teppiche. 1 Fahrrad , 1 Gasbadeofen , 1- " • '

:bh ' ' ' ' ‘ —kl. Waschmaschine und noch Liebhaber ladet ein 13174

I . Kischmann fett., Auktionator.
ANttagsttsch

sehrgut . , empf. Kaiserstr . I85 , Ill . r
zw . Wald - u . Herrenstr . $827393.10.1

Italienisch
flbendunterricht.

Honorar bei wöchentlich 2 Aben¬
den (8—10 Uhr) per Monat 5 Mk .
Anmeldungen unter Nr . 12788 an
die Exped. der „Badischen Presse"
erbeten . 6.4

Uebersetzungen aller Art promp -
test, billigst und diskret .

Französisch.
Französischer Gymnasialprofessor ,
ttt Ferien hier , erteilt französische
Stund ««. B26939.3.3

Zirkel 13 . 1 . Stock.

Schirm »erwechsell
bei August Schmitt , Hirsch -
siraße 43 . Es wird gebeten , den¬
selben sofort «mzutauschen . 13179

(Gmtzner) zwischen 9 und 10 Uhr
gestern abend an der Schlachthof¬
wirtschaft . Um Auskunft wird ge¬
beten gegen gute Belohnung .
827438 Gerwigstr . 37 , 2 . St . r .

Entlausen
a . schwarz , deutsch . Schäferhund .
?achr . erb. n . Kaiserallee137 . B»«»

SIMgirieil - Thellier.
Donnerstag , de« 14. AugustlSi2 »

. 13175 abends 8 Uhr :

Boecaeeio.
Operette in 3 Akten von F. Z e I l

und Richard GenLe .
Musik von Fr . v. SuppS .

Kaffenöffnung 7st , Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Stickereien >-«.
und Handarbeiten aller Art werden
aufs sorgfältigste chemisch gereinigt

derehern. Wasch-Anstalt Printz .

Haasens^ nM®
P Karlsnjhe .Kaiser3fr lJ6.l

*
Aei testeAnnoncen-Exp«di|ioo

sKuknittjllHkmd
! Alte , besteingeführte deutsche 8 ,
( Gesellschaft sucht für die ■
Stadt Karlsruhe tüchtigeVertreter
zu engagieren . Hohe Pro¬
visionen, bei entsprechenden
Leistungen Ueberweisung u.
gnkasso oder Fixum . Für

ffiziere a . D„ Beamte ,
: Kaufleute und AngestellteH

lohnender Nebenerwerb.
Offerten unter fl . 2062 an

HaasenfteinÄiVogler .A .-G . , £
Karlsruhe . 9910*

Bahnhof-
hötei j

?Bauplatz mit Konzession . L
Hauptstation Mittelbadens ,
noch konkurrenzlos , zu ver- Sj
kaufen . 12969 .12.6 3

Anfragen sub L. 2753 an jj
Haasenstein & Vogler ‘
A.- <S., Karlsruhe .

«Mechanik . - Chauffeur '
gesucht ,

tüchtige Kraft für Spezial¬
geschäft . Süddeutscher be¬
vorzugt . Eintritt sofort.

Offert , unt . H . 1497 F .
an Haasenstein & Vogler ,

i A.-G . , Freiburg, Brg . »«,a

Finanz-Agent
für prima Wertpapiere beiJ für prima Wertpapiere bei

5hoher Provision gesucht ,
l Offerten unter Chiffre
l M . 5339 Q an Haasenstein &
J Vogler, Frankfurt a . M. °°^a &

Milch .Gesuch . "« 8
Suche auf 1 . Sept . 00 bis 70 Ltr .

Milch ans Müblburger-Tor.Ä sind einzusenden B27418.2 .1
estr. 43. 1. St .. Milchhandl.

^Schwarzwaidverein
(Sekt .SarUrnk «)

Donnerstag ,
den 15 . August 1912 :

im „Moninger“
,

Konkordiasaal oder
Garten .

Mng>Ml
Jtoöenia

“ (i :)
> Am Samstag
^abend

Ferien-
zusammenkunst

- . . - - bei Mitgl .
Durlacherstraße 81.

Blach ,
13184

Verband Deutscher
HandlungsgehUlfen

zu Leipzig.

Kreis¬
verein

Karls
ruhe.

Gesch .-St . : Kaisers « . 247 , Zigarrenlad .
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlnftg statt ; am 1 . Frei-
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

(kaufm . Verein Hamburg )

Btzirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
.Landsknecht " (Zirkel ). Zimmer
Nr . 3.

Int ., geb . Fräulein , kath., aus
sehr g. Familie , 24 Jahre alt , ,sehr
tücht. im Hauswesen , musik ., rn f.
Sandarbeitenbew . , ang . , liebensw.

rscheinung, tad . Ruf , 10 Mill Ver¬
mögen nebst f . Aussteuer , sucht , weg .
gänzl . Mangel an Herrenbekanntsch.,

eb. Herrn in sicherer Lebensstellg.
ekannt zu werden . Herren , welche

ein friedl . u . glückl . Familienleben
mehr. Gelde vorziehen , wollen ihre
Adr. nebst Angabe d . Verhältniffe
vertrauensvoll niederlegen unter
Nr . B27410 in der Exped. der „Bad .
Preffe "

. Strengste Diskretion .
^ Heirat !

Geb . Kaufm ., 24 I . a . , evg ., der
s. bis Spätherbst als Direktor an
größerem Unternehm , beteil . , mit
14 000 M Einkommen , wünscht m.
gebild., Häusl, erzog. Dame , mög¬
lichst musikal. , nnt Vermögen , zw .

wirat bekannt zu werd . Frl . v.
. ande bevorz. Off . m. Photogr .,
auch d . Eltern u . Verwandt . , an
M. D . Hauptpost !. Karlsruhe
Erfahrener Fachmann , routinierter
Kaufmann, sucht zur Etablierung
eines Engros -Geschäftes in Karls -
ruh e stillen oder tätigen

Teilhaber
mit ca. 10-15000 Mark.
Branchekenntnisse nicht erforderl .

Bestehende Unternehmungen dieser
Art arbeiten mit einem Rein¬
gewinn von 15—20 °|0.

Offerten unter Nr . B27242 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.2

aU. §00000 M
Kaffen - und Stiftungsgelder sind
zu günstigen Bedingungen in ge¬
teilten Posten , nicht unter 20000
Mark auf sichere Hypotheken
auszuleihen . Gesuche mit genauen
Angaben befördert u . Nr . B 27337
die Exp , der „ Bad . Presse" .

an erster Stelle auf 2 Bauten in
bester Lage aufzunehmen geßucht
(50 °|o der Schätzung) . Off . u . Nr .'2327417an die Exv . d . „ Bad . Presse" .

^ 250 Mark
zu leihen ges. geg . pünktl. Rück¬
zahlung u . Zins nur von Privat¬
leuten . Sicherheit kompl . Ein¬
richtung von 2 Zimmern u . Küche.

Gefl . Off . unt . Nr . $827373 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

w 150 Mart "«
sofort gegen hohen Zins gesucht .
Sicherheit vorhanden . Agenten ver¬
beten. Offerten unter Nr . 13092 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .3

fi

Sportklapp wagen
gebraucht, zu kaufen gesucht . Off .
mit Preis unter Nr . $827400 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht ein
Kräftiger £5itttft ,

zum Ziehen verwendbar . Offerten
unter Nr . 13189 an die Exped. der
„Bad . Preffe .

ÄSSFIPpSpn ®
(Rüde) , im 2 . bis 4 . Felde. Be¬
dingung : Ia. Nase, festes Vorstebeu
und sicheres Nachziehen, tadelloses
Apportier . , leisest .Appel. 8Tg . Probe .
Anton Weber . Ettlingen . 5944a

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe,

einzige Tochter

Luise
im Alter von 18 ' /, Jahren , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , nach kurzem , schwerem Leiden gestern
abend '/,6 Uhr zu sich in die ewige Heimat abzurnfen .

Die tieftraiiernde Familie :
K . Ditter , Schreinermeister .

Karlsruhe , den 15. August 1912 . 827439
Die Beerdigung findet Freitag , den 16 . ds. Mts.,

Vt5 Uhr abends statt . — Trauerhaus : G5thestrasse 31.

Trauerhiite
in jeder Preislage stets vorrätig .

fleschw . entmann, WaWstr . 37 » 26.

Gut erhaltene Kinderbettstelle
u kaufen gesucht . Offerten unter~r . 3327334 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten.

ff

Zu verkaufen
Billenhaus

in Heidelberg -Neuenheim . 8 Zim .,
3 Mansarden und alles Zubehör ,
auf 1 . Okt. zu verkaufen evtl , auch
zu vermieten . 13095 . 3.2
Zu erfragen Karlsruhe , Bismarck-

straße 12 h.

Flic Wustmlle!
Zur Errichtung einer

Mole in tteflccreidj
werd . Gebäude . Baugründe .
Wasserkraft und elektrische
Kraft billig «« geboten. Näh .
unter Chiffre 8 . v . 803 »
durch Rudolf Mosse ,
Stuttgart . 5951a

Günstige
Kanfsgelegenheit !
Verkaufe mein gut rentierendes

Geschäftshaus mrt kleiner An-
ahlung in der Nähe Karlsruhes .

Zn demselben wird Brot - , Butter¬
und Eierhandlung betrieben . Auch
für einen Bäcker wäre es sehr
günstig. Gefl . Offert , unt . B27138
an die Exp, der „Bad . Presse" .

So. 2m zir. Mim-ks
billig zu verkaufen bei B27881

Joseph Wittmann ,
Wiesental bei Waghäusel.

Gipser - und
Maurersand

kann sofort abgegeben werden.
(Fuhre JC 1 .— btä Jl 1 .50) . 13172 .2.1

Baustelle Ward Wagnerplatz .
photogr . Apparat ,

9x12 mit Zubehör , sehr gut er¬
halten , billig zu verkauf. Ä27404

Brauerstraße 7, II ., I .

WeibMWne
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 9701 *

Kaiser -Paffage 18.

Zu verkaufen:
1 gr . Krautstänber . 2 kl . Bohnen¬
ständer, Champagnerflaschen und
Weinflaschen. B27401

Hirschstraße 1 , II . Stock.

Zu verkaufen
3 guterhaltene Krantftänder und
ein schönes Weinfaß » 167 Liter
haltend . 13186

Belfortstraße 13, 3. Stock.

Billig zu verkaufe«
ist ein tranSportabl . Autoschnpven .

Zu erfragen Hirschstraße 103 »
in der Milchhandlung . B27269.2 .2

8eIege«heilMils.
Motorrad , KENeues

prima
2 PS, ca. 39 kg schwer , mit ”modern.
Magnetzündung , vorzüglicher Berg¬
steiger, zu Mk. 450.— netto Kaffe
verkäuflich. Off. erb . u . Nr . 5946a
an die Exp, der „ Bad . Preffe " .

Hnren -Fahrrad.»L °fL
Torpedofreilauf u . Rücktrrttbremse,
wegzugshalber billig zu verkaufen.
B27434 Gartenstr . 36a , 2. St .

Herren - und Damen - Fahrrad
umständehatb . äußerst billig abzug
B27304 Zährrngerstraße 33 .

Z.-FÄMÜ if«S ? ai
$827424 Markgrafenstr . 25 , IV. lks.

Fatirrad .
starkes, gut erhalten , für 26 Mark
zu verkaufen. B27420

Borkstraße 28 , pari
Gut erhaltener 13166 .2 .1

Hand -Kastenwagen,sowie
eichener Znber

billigst abzuaeben .
Adlerstraße 21» Hinterhaus.

Kinderwagen 'Ä
Promenade , Brennabor , sehr aut
erhalten , preiswert zu verkaufen.
$827402 Marienstraße 12, II .

Kinderwagen
für 7 M au verkaufen . Zu erfrag .
Fasanenstraße 24 , II . B27380

Schreibmaschine
erstklassiges Shstem , zu verkaufen .
Waldstr . 14» Werkstätte. B" °" .2 .2

Ladeneinrichtung
f . Spez . - Gesch. billig zu vermiete« .
B27263 Zähringerstr . 37. II .

Schlafzimmer -
Einrichtung , bestehend in 2 groben
Bettstellen , 2 Nachttischen , 1 Waiä -
kommode , 1 Spiegelaufsatz , 1 groß .,
2tür . Schrank , für den enorm bil¬
ligen Preis von 180 .L zu Verkäufer!
Möbelhaus Werner » Schloßpl. 13
Eing . Karl - Friedrichstr . $827431

GWetonsn«, i"Vfü«
“

»«
24 Mk . zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware) . R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstratze 25 . $827286

Engl . Bett ,
bereits neu , ohne Bettfedern ,
Nachttisch mit Marmorplatte , zum
Preis von 60 Jt zu verkaufen.
$827378 Adlerstraße 41 , III ., I .

AnszieM sifÄS®
stelle mit Rost 15 Jl , Küchentisch ,
Küchenhocker u . verschiedenes sind
billig zu verkaufen . B27419

Borkstraße 28 . parterre .
Herren -Anzug und Ueberzieher .

für große, starke Figur passend , und
ei» M »»« t?Anzng zu verkaufen.
$827408:271“ Eteinftr . 2 , 2 . St .

Hühnerhund,
deutsch , langhaar ,im 3 . Feld , firm,
>wird vorgeführt .
Rollstein ,

$827379 Herrenstraße 8, 3.St .

Zu verkaufen:
Ein Wurf gestromte Boxer »

Rüden , 10 W . alt , mit Stammb .
A. Wagner , Berghausen .5916a.3 .2 „zum Bären ".

Schwere Zugesel
zu verkaufen :

1 Wallach , schwarz,
128 cm groß,

1 „ braun .
136 cm groß . Be,de
8jährig , sehr gut ge¬

nährt , lammfromm und prima ,m
Zug , mit oder ohne Geschirr, event.
auch mit einem Wagen , wegen
Nachzucht und Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen . $827405.3.1

. Aug . Gayer , _ ,Oberschefflenz (Baden ). Tel . 2.

04 * 11 . als Buch ., Sekret ., Verw.,
Mßlllinn erh . man schnell naeh2 -3
WlUIIUliy mon grüjuji .Kurs . Prosp .

. Bish . 1500 Beamte ausgeb . « ija
Dir. Kiistner , Leipzig-Li . 63.

frei.

720 Mark
Nebenverdienst. Fleiß . Mitarbeiter
von groß. Lebens-Versich.-Gesellsck .
in jedem Orte gesucht. Off. unt .
B . Z . hauptvostl . Karlsruhe . “°°a

Gul real. Wohnhaus L°
lie!kaKm °

«
' bZ"W

Zustand , ges. fr . Lage, schöne Aussicht, 4 Wohnungen ä 4 Simm ., Badez.,
Mans . , Gas . Wasser. El . - c. rc. Off. v . Selbstrefl . erb. unt . Nr . B27411
an die Expedition der «Bad . Preffe ". 2.1

HuHlllgeiitm
mit

großem Inkasso
einer asten Berficherungs-Gesell-
schast mit sämtlichen Reben¬
brauchen für den PlatzKarlb »
rnhe an tüchtigen Aerrn z»
vergeben . Herren, die sich
nebenamtlich oder evenü. auch
ganz der Sache widmen wollen ,
erhalten neben hohen Ab-
schlutz - «. Ankaffoprovifio-
«en «ach UederetnLnnft auch
ein monatliches Aixnm .

Offerten unter Nr. 59r0a an
die Expedttio« der „Badischen
Preffe ". 2.1

Vertreler,°L °LW
feuerwerk übernehmen wollen, zu«
Besuche von Drogisten u . Cigarren ,
händl . geg . hoh . Prov . ges. Off . unt -
fl. 6357 2 . an 0 . Frenz, Mainz. 5936g

6 Mark den Tag
sicheren Verdienst erzielen Hau,
fierer, Hausiererinnen . Kolpor.
teure durch einfache, leichte Tatst

befördert
Preffe " .

die Exped. der „B -ä .

Wir suchen bald mogltchst inngen
Mann aus achtbarer Familie , mit
guten Schulzeugniffen . Bewerber,
welche die Berechtigung zum Ein¬
jährigen haben , bevorzugt» dochnicht
Bedingung . 13094.3.3

Offerten an
Stachelhaus & Buchloh

G . m . b. H. ,Karlsrnhe -Rhelnbafen .

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen von
einem größeren Geschäfte am
hiesigen Platze gesucht .

Offert , unt . Nr . 13046 an die
Exped. der „Bad , Preffe ".

für Herren und Damen durch
Erwerb leichter Fabrikation , eine-
bochrentierenden , zugkräftigen

Maffenartikels der Nährmittel -
brauche. Für Einrichtung . Ma¬
terial , Packung, Kapital von 300
Mark notig . Ausführl . Angebote
ernsthafter solventer Reflektanten
unter hl . B. 1575 an die Annour
Exped. Jnvalidrndank München.

Wir suchen:
liW KerWerimei
verschied . Branchen nach auswärts .

Kaufm . Verein für
weibliche Angestellte«

Amalienstratze 14h
Sprechstunden tägl . v. *1,10—1 Uhr
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale . ltm

Per 1 . Septemb . evtl, später i
wird tücht. und branchekundige I

Verkäuferin^
für Wäsche - «. Herreu -Artikel
gesucht. Es wollen sich jedoch [
nur Damen m. gut . Zeugniffen ,
u . langjähr . Tätigkeit melden . ,
Gebrüder Kindenheim

Mannheim . 5957a '

Für leichtverkäufliche, hohen Ver
dienst abwerfenden Artikel , wiv
eine geeignete, unabhängige

Krau aesuchl.
Angebote unter Nr . 13UJ1 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.1

so Mk. Wochenlohn
oder 50—60 °/, Provision erhäll
jeder, der die Vertretung meiner
leicht verkäuflichen Aluminium¬
schilder , Eßbestecke, Bilderrahmen ,
Zigarren - und Ziaaretten -Etuis
übernimmt , auch alsNebenverdienst .
Branchekenntniffe nicht erforderlich
Verkauf obiger Sachen ist verdienst»
bringend für jedermann in Stadt
und Land . 5949»

Rudolf Klöckner ,
Erbach-Westerwald ,

Erstklassige

Korkenfabrik
sucht bei Weinhanvl ^ Brauereien
rc . eingef . Platzvertreter f. Karlltz
ruhe und Umgebung. Nur wirklich
rührige Herren wollen sich melden
unter fl. st. 0 . 335 an Rndolf
Mosie » Fr ankfurt a. M . 5947g

a . Provisionsreisend «
gesucht , der aeeiänetii

einen neuen äußerst prakt . Artikel
einzuführen . Guter Verdienst bä
einigem Fleiß zugefich . Vertretung
für größer . Bezirk wird vergeoe«.
Offert , unt . Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter L 8 . 501 an stuae»
Mosie. Leipzig erbeten. VOM
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Wer
Für mein Telefonvnlt mit

beschreibbarer Platte , D .-R .-
G.-M . 618070 . suche allerorts
rührige Verkäufer gegen hohe
Provision . 5927a.3.1
f artantr SPknalschulwa «dtafkl -

Falmd Landau i. Mi .

Für einen größeren Damenchor
wird sofort ein tüchtiger

Dirigent gesucht.
Offerten unter Nr . B27271 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Wen MemrilW
zu vergeben. 600 Mk . erford . Näh.
Zub W. 50 postlagernd Kempten
^Badern ). Rückporto. B27049.3.2

2 g Ulr nebenbei zu verdienen
il [RIli durch eine neue Haus-

fcbrikation. Näheres von I >. W
Jgtldenbrand , Cassel 111. .̂ »a .6 .4

Gas- und
WaffcrlcitungsgcsWt
facht zu alsbaldigem Eintritt für
bauernde Stellung einen soliden,
auch im Tiefbau erfahrenen

Techniker.
der „Bad. Presse" erbeten.

'
2.9

AochbaittechmKer
mit mindestens 4 Kurs Baugewerk¬
schule zum sofortigen Eintritt auf
2—3 Monate gesucht . Meldung
mit Zeugnissen Baubureau der
Seil » und Pflege • Anstalt bei
WieSloch ._ 6988a

Lehrlingbezw.Volontar
auf hiesiges Architekturbüro per
sofort gesucht . Offerten unter
Nr . BL7253 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten ._'

Tüchtiger , selbständigerElektromonteur
für Stark - u . Schwachstromgesucht.
Technisches Ars Heinrich Werft,
2.2 Offenburg . 5924a

M « II«
für Spindel u . Dchnelldrehbank,
welche Gewinde mit Handsträhler
schneiden können, sowieein tüchtigerItalsiiMotar
finden dauernde Arbeit . 6882a.2.2

Schriftliche Offerten an

A>«si!chl«.MtWlvek .
G . m . b . H .,

Baben » Babe«."Nn tüchtiger , selbständiger
'

Dreher
sowie ein tüchtiger , selbständiger

Bauschlosier
wird sofort gesucht. 13176

Gerwtgstratze «7.
beständig. Aus-

önieilir * Helfer, gesucht.
Lohn 7„— m . B271L0L.2
Dnrlacherstrafi « 105 , Karlsruhe .

Mechaniker
für Schreibmaschinen-Repara -
tur -Werkstätte größerer Firma
sofort gesucht. 3.3

Offerten unt . 12891 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Tüchtiger , selbständiger

INodellschlosser
sowie ein

Mktlill - MiiiiMtther
zum sofortigen Eintritt gesucht.
RAmschinen - Fabrik Sarlsrvhe

tvorm . Haid & Nen ) 1" ®
A " . .lbteil . Eisengießerei .

Tüchtige 5chlosser
dauernde

13124_ finden
rbert bei
Markstahler & Barth,

Karlstrafie 87 .

Krankenpfleger.
durchaus zuverlässig und gewandt,
wird zu ernem gelähmten , nerven ,
leidenden Herrn gesucht . Gute
Zeugniffe erforderlich.

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse" unter Nr . B27376.

Küfer ,
jüngerer , mit guten Zeugniffen ,findet Stellung bei 13071 .2.2

Max kXomburger ,
Hoflieferant , Karlsruhe .

Cchhlenrr Packer
per sofort gesucht . 13197

Neu & Hirsch ,
Waldstr . 26 .IISlellm finden : aS

, Barfräulein , Buffetmädchen,
Restaurations - u . Beiköchinnen,

Mädchen für Hausarbeit u . Ser¬
vieren , Zimmermädchen , Privat¬
mädchen , Haus - u . Küchenmädchen.
Frau Anna Höfler . Zährinaer -
stratze 8, 2 . Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 3327421

iViodes .
Junger Mädchen find , bei uns
Lehrstelle .

Persönliche Vorstellung bei
B . & II . JBaer ,

13067 .6.2 Kaiserstr . 233 .

Bügeln i6i
können Mädchengründlich erlernen ,hiernach zu Beruf tätig sein. 13183
Dampfwaschanstalt Schorpp.
Karlsruhe , Westendstr . 29 b .
Mädchen oder Frau“ Shilf«

Sii
zur Aushilfe bis 1 . Okt. gesucht .
13190 » übscbstr. 18 , 2, St .

TSTHSlLüchen
»eit sofort ßcfi .Bremer Gck , Kaiserallee

Auf ei» Fabrikbureau in Turlach wirb

für leichtere Kontorarbeiten per 1. September ob.
1. Oktober gesucht. 2 . 1

Offerten unter Angabe ber GehaltSansPruche
»nb Beifügung von Zeugnis -Abschriften sinb «nt.
Nr . SS4Sa an bie Exp. ber « Bad . Preffe " zu richten .

Vertreter gesucht
für unsere erstklassigen Spezialitäten . Bewerber müssen bei
der einschlägigen Kundschaft gut eingeführt sein. 6968a

Hanseatische Pflanzenbutterwerke
■ _ Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Hamburg ._ ■

Für die lvtadt Karlsruhe hat ältere , gut bekannte , süddeutsche
Leben»«, Unfall- und Haftpflichtversicherungs- Gesellschaft ihre

neu zu besehen. Beachtenswerter Jnkaffo vorhanden . Für rührigen ,
geschäftsgewandten Herrn — auch geeigneten Nichtfachmann, der die
Geschäftsstelle im Nebenamte übernehmen kann — einträgliche Position .
Kaution erforderlich . Diskretion zugesichert .

Bewerbungen mit näheren Angaben erbeten unter I ?. S . 0 . 336
an Rudolf Möwe , Stuttgart ._ 5948a.3.1

Als Reisebeamte
3r größere Bezirke werden gebildete Herren mit GÄSlf u. Spesen uige-
teDCdwels Agenten Unfall -, Haftpflicht-, Feuer- usw. Versicherungen schon

selbständig erzielt u . gute Beziehungen haben . Auch Neulinge nicht aus¬
geschlossen . Bewerbungen ohne Referenzen werden nicht beantwortet.

„ Rheinland “ , 9 Mill. Akt - Kap . Gen . - Agentur
Karlsruhe , AugrustastraBe 13 . B27098

Stätff . Gesucht
für sofort u . 1 . Sept . .

Privatköchinnen ,
Dienstmädchen ,

* Zimmermädchen ,
its &w'' Küchenmädchen

für Wirtschaft bei hohem Lohn.
Völlig unentgeltliche Vermittlung .
Besonder. Unterhandlungszimmrr .
Städtisches Arbeitsamt

lweibl. Arbeitsnachweis)
Zähringerstraste ^ 00 . Tel .

Gesucht
für die Volksküche im Hilda -
Hause. Scheffelstraße, ein kräftiges ,
älteres B27437 .2 .1

Mädchen
zum baldigen Eintritt . Dauernde
Stellung , gute Bezahlung . Per¬
sönliche Vorstellung in der Küche.

Gesuchs für. . . . etn
Haus in eine größere
teldeutschlands

errschaftS'
tadt Mit .

Stellen - Gesuche .
L

30 Jabre alt , verheiratet . Kennt«,
in Französisch u . Englisch , Steno¬
graph u . Maschinenschreiber, seit 5
Jahren in bevorzugter Stellung ,
wünscht sich besonderer Umstände
halber auf 1 . Oktober ac. , evtl auch
später zu verändern . 2.1

Gest, Offerten unter Nr . B27296
an die Exped. der »Bad . Presse"

I Ml!
stilgew. , schon längere Zeit als
1 . Korresp . in großem Werke tätig ,
239 . Jahre alt , höhere Schulbildg .
und gute Vorkenntniffe der franz .
und engl . Sprache sucht Stellung
per sofort oder später . 3.2

Offerten unter Nr . B26961 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

eine Köchin,
die perfekt kochen kann und be
fähiat ist . die Leitung der ganzen
Küche auch bei kleineren Gesell,
schäften selbständig zu führen .
Küchenmädchen ist vorhanden ; fer¬
ner sind im Hause 2 Diener .
1 Jungfer und 2 Hausmädchen.
Eingehende Zeugnisse über seit¬
herige Tätigkeit und Führung sind
bei Gesuchen beizulegen und wer-
den prompt zurückgeschickt. Lohn
nach llebereinkunft ; vorgesehensind
76 M monatlich. Näheres unter
Nr . 6921a durch die Expedition
der „ Badischen Preffe"

Stelle » flndcns
ig . Köche (Aide ),
sg. Hoteldiener ,
Hausbursche (f. Wirtschaft)
ifl. Kellnerinnen ,
Bussetfränlei »,
Zimmermädchen .

Kindermädchen . 18178
Haus - und Küchenmädchen .

Aaset Wolfarth , Steinst ». 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

I
Zuverlässiges braves

Kindermädchen
in Kinderpflege erfahren , zu 10
Monate altem Mädchen für sofort
oder September nach auswärts ge¬
sucht. Bewerbungen mit Zeugnis -
Abschriften und Lohnanspruchen
unter Nr . 5933a an die Exped . der
»Bad . Preffe " erbeten . 3.2

Stütze gesucht.
Gesucht nach Karlsruhe auf 1 .

bezw . 15 . September zur Unter¬
stützung der Hausfrau in der Führ -
ung des Haushalts und in der Er -
ziehung von 4 Kindern , , im Alter
von 7—18 Jahren , ein gebildete»,
gesundes u . kräftiges evangelisches
Mädchen, nicht unter 25 Jahren .

Gehalt nach Uebereinkunft. Voll¬
ständiger Familienanschluß zuge¬
sichert . Dienstmädchen vorhanden.
Angebote, womöglich unter Beifüg,
ung der Photographie , wollen ge¬
richtet werden an 13177 .2.1

Professor Stolz ,
z . Zt . Hotel Klöntal bei Glarus

(Schweiz).

Stütze - Gesuch.
Rach Eoblenz a . Rh. wird zueiner alleinstehenden Dame ein

fräulein im Alter von 28—40
ahren gesucht . Selbige sollte in

leichter Krankenpflege etwa»' er«
fahren sein . Gehalt nach Ueber¬
einkunft , Köchin vorhanden.

Offerten sind zu richten an Frl .
M - Wegeier , z . Zeit 2) afcen»
Baden , Pension Algen . B27180.2 .2

Zu älterem Herrn in kl . AmtS -
stadt wird tüchtige

Haushälterin
gesetzten Alter» gesucht.

Gefl. Offerten beliebe man . wenn
möglich mit Bild , da» zurückgegeb .
wird , unter Nr . 5911a an die Exp .
der „ Bad. Presse" zu richten. 3.3

Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren sofort
gesucht vei 13198

Färberei Reiser »
Markgrafenprafie 33.

Jim . Wlige Mnalssrau
oder Mädchen sofort gesucht .
BL7436 Marienstr . 63 , pari .

ÄStelÄ ™
» 27279 " *

_ tut
. gesucht.

Morgenftraße 2f
Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit auf 1 . Sept . gesucht. 13091*
Rudolfstrafie 17, Laden.

Gesucht aus sofort ev . 1 . Sept .
tüchtiges, im Kochen erfahrene«
Wäelchen . » 27353

Hcbelstraße 33, m .
Ein anständiges , junges

chen, welches sich willig
häuslichen Arbeiten unterzieht ,
sofort gesucht. 2527382

Zähringerftratze 36, Part .

,S >. Mädchen . IN --
gedient hat n. all « Hausarbeiten
versieht , wird von kl. Familie
auf 1. September gesucht.

Gebrüder Strand ,
18178 .2.1 Striuttrafi » *3.

Tircht . Mädchen -

DtemluheS .Mädchen , web
che» selbständig lochen kann , etwa!
häusliche Arbeiten besorgt , findet
bei kleiner Familie Stellung .
Eintritt sogleich, oder in einigen
Tagen , auch 1 . September.
B27143„W°lhstraße 32. „3, Jjgyl

Junger Kaufmann
und Reisender

82 I ., gedient , in der Buchh . und
Korresp . , sowie im Verkehr mit der
Stadt - u . Landkundschaft durchaus

bewandert , sucht per sofort oder
1 . Oktober, gestützt auf Pr . Zeug«.
Stellung . Gefl . Arm . u . Nr . 13194
a . d . Exp, d . „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

Vertrauensarbeiten
übernimmt ein kaufmännisch ge¬
bildeter und in technischen u . kom¬
munalen Verwaltungsfächern ge¬
fahrener , rüstiger und arbeitsfreu -
oiger älterer Herr unter mäßigen
Ansprüchen. Offerten unter Nr .
B27399 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

Junger , tüchtiger

Chauffeur,
im Besitze des Führerscheins 3b,
sucht Stellung . Kaution kann ge¬
stellt werden . „ _Offerten unter Nr . B27810 an
die Erved . der „Bad . Presse ' erb

Zuverlässig «
rrh . , sucht sof . ooe

er Mann,
vrrh . , sucht sof . ober spät . Stellung
als Portier , Bureaudiener oder
deral . Kaution kann gestellt werden .
Offerten beliebe man unt . B27344
an die Expedit , der „ Bad . Preffe

käutionsf ,
imten sof.

oder später zu übernehmen gesucht .
Event . Einzug in » Hau ». Offerten
unter B27016 an die Exped. der
„Badischen Presse .

" 2.2
Junger Mann , im Staatsdienst ,

86 Jahre alt , sucht in seiner freien
seil Nebenbeschäftigung
gleich, welcher Art . Offert , unter
Nr . B27L81 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Kaminfeger
wünscht Stelle . Zu erfragen unter
B27161 in d . Exp, d . „Bad . Presse" .

wuchtiger und nüchterner
Fuhrkrrechl

sucht Stellung sofort oder später .
Offerten unter Nr . B27374 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

2 Damen.
kautionsfähig , äußerst tüchtig , in
verschiedenen Branchen bewandert

Leitzing einer Filiale
ieBm. Gefl . Off . u . Nr . 13193

xp , d. „Bad . Presse" erb . 2.1

suchen
die

Haushälterin.
Eme alleinstehende , unabhäng .

Dame , erfahren in allen Zweigen
des Haushaltes , sowie im Kochen ,
sucht bis 1 . Sept . oder auch später
Stellung zur Führung des Haus¬
haltes eines einzelnen , älteren
Herrn . Gute Zeugniffe stehen zur
Seite . „Gefl . Offerten unt . B27364 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

Jüngeres Fräulein
das etwas nähen u . bügeln kann
und gutes Zeugnis besitzt, sucht
Stelle zu 1—2 Kind , per 1 . Sept .
nach auswärts . Familienanschluß
erwünscht. Näh . zu erfragen bei

Willomitzer, Maienstr . 6.
Mädchen

welches in Stelle war , etwas
kochen kann u . alle Hausarbeiten
verrichtet , sucht auf sofort Stelle .

Zu erfragen Degenfeldstr . 12»
4 . Stock , rechts._ » 27383

Alleinsteh. Person sucht leichte
Stellung ohne Lohn . Gute Behand¬
lung u . Kost u . Wohnung verlangt
» 27398 Klauvrechtstr . 16 . IV . . l.

Welches Geschäft
hat Heimarbeit in Weiß - u . Bunt -

_ _ stickerei , Kreuzstich- ti . Häkelarbeit
Mäd- oder Weißnäharbeit »u vergeben ?
allen Offerten unter Nr . B27280 an die

Ervedition der „Bad . Presse " erb.

Kaiserallee 33, 2 große Schau ,
nster ( Haltestelle der elektrisch .

Straßenbahn ) mit Wohnung von
( eventl. auch 5 Zimmern , Maga¬
zin etc . , vollständig neu eingerich¬
tet , für jedes Geschäft geeignet ,
per sofort oder spater zu ver¬
mieten., ' Zu erfragen im

gut empfohlen, für Küche u. Haus¬
arbeit n « gutes Hau» bei hohem
Lohn aeiuwt . 18182.2. 1
Frau A. Ottrtner,tei (et )lr^ lI „ 44174 fta i trhwie » . Kaisrrallre 23.

MomMes Mell«.
Eine Wohnung von 8 schönen

Zinimern , in der sich bisher ein
Photograph. Atelier befand , ist zu
vermieten . Kaiserstraße 233 .

erfr . Bl ^menladeft . 13083

Eiue gutgehende

W -
in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 9714

Mühlburger Brauerei
vorm. Frrihrrrl . von Seldeneckschr

Brauerei
KarlSruheoMühlburg.

Dnrlacherstraste 51, 1 . St ., ist ein
Lade « mit Wohnung evtl, auch
als Wohnung v. 3 Zimmern allein
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock . Vorderb . B27362.2.2

Maria Alerandrastr . 18, parterre
sind auf 1 . Oktober 2 leere Par¬
terrezimmer nebst groß . Keller ,
außerd . Pferdestall mit Waaen »
schopf zu vermieten . B27208 .5 .1

Bureaux- r )
Lagerräume

sind per sofort oder später unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
mieten . 13187.3.1

Nähere? Lefsingstr. 3, parterre ,
im Bureau (Hof ).

Als Garage,
große WerkftStte

re. zu verwendende Räume
sind zu vermiete « per sof. od.
später . Zu erfragen bei Herrn
v . Chrustsehoff , Sophieu -
straße 41. 12456*

Mmm m OKmiOen.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf 1 . Okto¬
ber d. IS . zu vermieren. Näheres
beim Hauseigentümer 4. Sh 12009*

Tnrliicher Allee 16 ist eine W »i>u -
ung von 6 Zimmern , Badz . und
reicht . Zubeh. auf 1 . Okt. z . verm .
» 27329 Näheres parterre . _

Turlacher Allee 29a ist eine Worte
Fünfzimmerwohnung mit Per .,

« Mg mü 6 zimm
und Zubehör per 1. Oktober, evtl,
früher , zu vermieten . 12513*

Näheres Kaiserstrafie 145, Ein-
gang Lammstr . , beim Hausmeister.

LÄwlg-MlMllk. 1«
ist eine schöne Eckwohnung mit .
tr. Zimmern (Erker ), Küche, Bad

Mansarde und sonst . Zubehör au'
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
8 . Stock , rechts. 11136*

MlMödttUMMi
Lammstr . 7 d , 3 Trepp , 4 Zimmer
Küche und Keller, Aussicht Hebeb
platz u . Lammstr . Preis 600 Mk.
Zu erfragen Caf ^ Ba uer . 13162
3 Zimmerwohnung

Werderftraße 87
Sommerseite auf 1 . Okt. z« ver
miete « , bestehend aus 3 großen
Zimmern , großer Küche, Keller, ge¬
räumiger Mansarde , Anteil an der
Waschküche, Klosett.

Näheres parterre . 12745

öldöm 3 zimm-« Mg
mit Terrasse , Garten u . sämtlich .

_ in der Nähe' Rastatts , 6
in . von der Bahn , per 1 . Oktbr.

zu vermiete «. Zu erfragen unter
Nr . B26804 in der Expedition der
„Bad . Preffe "

Wohnungen,
2 . Stock . 3 Zimmer . 3 . Stock 2
Zimmer mit Balkon, Veranda,
Klosetts mit Wasserspülung im
Abschluß , per Oktober zu verm.
8327091 Erfr . Soflenstr . 160a, II .

« nungen z» oermieien.
Rintheimerstraße 26 sind zwei
2 Zimmerwohnungen (Vdhs .) im
3 . u . 4 . Stock.

Sofienstraße 16 (Seitenbau ) eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob .

Näheres daselbst oder Eisen-
l-hrstraße 26, II . _ 13171

1 oder 2 grosse möbl . Zimmer .
ein jedes mit separatem Zugang,
nebst vollständig eingerichtet. Küche,
zu vermieten . B27127 .2 .2

Schillerstraße 33 , Ouerbau , pari .
Schönes unmöbl. Mans.-Zimmer

nebst Küche sogleich oder später zu
vermieten . Näher . Kaiser-Allee 65
parterre _ » 27428

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
mit 7 Zimmern u . Veranda auf
1 . Oktober zu vermieten.

Näheres daselbst eine
bei hudwig Weill.

Gluckstr . 19, 2. St .. Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer -
wohnnng mit Erker. Loggien ,
Bad , Speisekammer, großer
Küche , Veranda , gr. Mansaroe,
mit allem Zubehör, wegen
Versetzung aus 1 . Okt . zu
vermieten . 10006*

Näheres parterre .

Kaiser-Allee 41
ist eine große , schöne Sechs -

immcrwobiiung mit reichlichem
iubehör im 2. Stock auf 1. Okt .

zu vermieten . 12468
Zu erfragen im 3 . Stock.

Schützensttatze 37
ist eine schöne
3 - Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
billigst zu vermieten . 18196*
4ürgerstraße Li ist eine Aian -
arden - Wohnnng , bestehend aus

■3 zimmern , Küche und Keller an
tleiue ruhige Familie auf 1. Okt .
zu vermieten . 12167

mu. zu verm . nan . pari .
Friedeiistrahe 24, 111 . , ist eine
Wohnung von 2 Zimmer mit
Balkon zum Preis von 380 M
auf 1 . Okt . zu vermiet . B27100

Herrenstraße 29 ist eine Wohnung ,
1 Zimmer , Küche und Keller zu
verm. Näh. das. 2 . St ., Vdhs.

Karlstraße 29 . 4 . St ., ist eine schone
Wohnung von 4 Zimmern . Küche ,
Keller, 1 Mansaroe auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen von 12
dir - 1,1 Uhr. » 27426

Kriegstraße 74 auf 1 . Oktober
schöne Mans . -Wohnung von 2
Zimmern mit Küche und Keller
an kleine Familie zu vermieten .
Anzuseh . v . 12—2 Uhr . B27234

Lcsstngstraße 41 ist eine schöne
Bierzimmerwohnung wegen Ver¬
setzung sof . od. später zu verm .
Näh. das . 11 . Stock . » 27212

Markgrafenstratze 36 ist im Hinth,
4. Stock , ein freundl . Zrmmer mit
Alkov an kl. Familie auf sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden . 2)27427

Sternbergstraße 15 schöne Wohn¬
ung von 5 Zimmern , geschl. Ve¬
randa , Bad u . üblichem Zubehör
wegen Wegzug auf 1. Okt. oder
später an ruhige Leiste »u ver¬
mieten . Näh . das. 2 . St . ®2t .% !

Schützenstraße 39 ist im Selten !'
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Glasabschluß auf 1 . Sept .
an kleine Familie zu vermieten
B27396 Näheres im Laden .
In ruhigem , feinem Hau,e if

Wip . zS « i>Amr .
'
»
'
Ss ( 7 .

vermieten . _13138 .2 .2 KSrnerstr . 11 , 2 . St .
Möbliertes Zimmer

Kaiserstraße 58, 2 Trepp . , rechts
nur an bessere Dame per 1 . Sept
zu vermieten . B2739Ü

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Amalienstraße 37.
Seitenbau , rechts, 1 Tr . » 2740,"

Fein möbl. Zimmer mit Früh .
stück od. ganz . Pens , per 16 . Aug
an einen gebild. Herrn abzugeb
Näh. S -sienftr . 8. 111. B2740Ü
Bahnhofftratze 14 , 3 . St . , ist eir
hübsch möbl. Zimmer billig zr
vermieten . B27362 .2 . '

Blomenstratze 4,2 . Stock, links von
Eingang , gut möbl. Zimmer au ,
l .̂ eptvr . zu vermiete « . 582742.

Brauerstr . 1, IV . St ., ist ein ein¬
faches, möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn zu verm . Preit
14 M mit Kaffee. 232738C

Erbprinzenstr . 28, 4. St . rechts , gu
möbliertes Zimmer an sol. Herrr
sofort zu vermieten . 2)27429.2.1

Fasanenstratze 2, II . , r . . Eckt
Kaiserstr., ist ein gut möblierte -!
Balkon-Zimmvr mit sep . Eing
an Herrn od . best . Fräul . zu ver-
miet., auch vorübergeh . » 27387

Friedrichsplatz 8, 4 Treppen , ist eir
einfach möbl. Zimmer an Herrn od
Fräulein sofort zu vermiet . Bz» ,

Herrenstratze 2, 11 ., ist freundl .
kl. Zimmer (möbl.) auf d . Straß ,
geh. , an jüng . Herrn oder Frl
zu vermieten . » 2788s

Herrenstraße 48, HthS. ist eir
schön möbliert . Zimmer zu ver
mieten. » 2738,'

Hirschstratze 14, IV . Stock, fofor
oder später sehr gut möbl . Man ^
sardenzimmer zu verm . » 27321

Kaiserstr. 22. 6. St ., sind S8 freundl
möblierte Zimmer mit oder ohm
Pension auf sof . odstpat . zu verm .
eins mit separat . Ging . 22743 !

Karl -Wilhelmstratze 16 ist eir
möbl ., heizbares Mansardenzim
mer, auf die Straße gehend , sof
oder später zu vermieten .
B27388 Zu erfragen 1 . Stock.

Kreuzstr. 16 , 1 Tr . hoch, erhäb
solider Arbeiter Schlafstelle mi
Kost zu billigem Preis . B27481

Kriegstraste 74 ist auf 1. Septbr
großes fem möbliertes Parterre ^
zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . 12906'

Luisenstratze 75 ist ein schönes
zweifenstr. Parterrezimmer aus
sofort od. spät , zu verm . 227391

Ntlkenstraße 9, 4. Dt . rechts »st ein
gut möbl. Zimmer per sofort oder
später billig zu vermiet . 227357

Sovbienstratze 41 , 2 Treppen .
(nächst der Leopoldstr.). ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . Ebendaselbst ein
solches für 2 Herren . B27222 .6 .2

Sofienstraße 168 , lll . , . rechts, ist
ein freundl . , möbl. Zimmer mit
Balkon , 4 Treppen H>ch, zu. ver¬
mieten. 2)27219

Waldhornstraße 30, III ., sind 2
gut möbl . Zimmer zu vermieten
mit »der ohne Pension , eines mit
separt. Eingang . 227267

Aorkstrafi » 29, Ecke Sofienstr . , ist
gut möbl. Zimmer zu verm ., ev.
mit Pens . Zu erfr . Lad. 2)27403

Zähringerstr . 14, 1 Treppe hoch,
sehr gut möbl. Zimmer zu bill .
Preis sofort zu vermiet . B27406

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B27426

,
Miet - Gesuche . I

Wegen Versetzungnach Karlsruhe
Wohnung von 4 Zimm . od . 3 Z.
m . Mans . nebst Zubehör auf 1 . Sept .
od. früher zu mieten gesuckt .

Offerten unter Nr . 9527232 an die
Erved. der „Bad . Preffe " erb . 3.2

Dreizimmerwohnung
mit Küche, für GeschästSzw., Part .,
auch Hintertz„ in zentr . Lage f. 1.
Okt . ev. früh , gesucht . Off . u. Nr .
misz ra . -t). m , d.
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Ein moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee -Prismen -Binocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

wirklich aliererstklassiges Fernglas stellen kann.
jp Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines^ guten Glases von den Vorzügen der Oigee-Pnsmen-

Binocles zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬
ten Reflektanten 4236a.27 .20

ein Oigee-Prismen -Binocle
ohne jede Kaufverbindlichkeit

8 Tage zur Ansioht.
Luxor-Extra, 6 fache Vergr. Mark 98.—

do. 8 „ „ „ 108 .—
Oigee 8 „ „ 130 .—

do . 10 „ „ 140 .—
ohne Aufschlag geg. bequeme monatl. Amortisation ,

bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! !
Cromer & Schrack , Strassburg 220 i . Eis .

Bei Bedarf in Fahrrädern, Sprechmaschinen , elektr
und Handspielpianos , Orchestrions verlange man
Spezial -Kataloge .

SM. Rrchtsailskunftjlelle .
(Stadt . Arbeitsamt)

Zäbringerstraße 100 , Erdgeschoß,
«rteitt minderbemittelten Personen ««entgeltlich
Rat «. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit- » und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall» und Invaliden »
verstchernngsgesetzgebnng , des Mietrecht - , in Militär -,Steuer und Staatsangehörigleitssache « usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze«.
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags 7018

HanOelssdiule
der Abteilang I des Bad . Franenvereins

Karlsruhe .
(Unter der Aufsicht des Grossb. Landesgewerbeamts).

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochen¬
stunden , Mitte September ds . Js .

Die Unterrichtsfächersind : Deutscher Briefwechsel , und Kontor¬
arbeiten , Handels - u. Bürgerkunde , Handels -, Wechsel - u. Scheckrecht ,
kaufmännisches Rechnen , Buchführung (einfach , doppelt u. amerikanisch)
Wirtschaftsgeographie , Fremdswachen, Rund- und Plakatschrift , Steno¬
graphie und Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Unterrichtsgegenständen
teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in
den gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnenkönnen in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , woselbst

auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird. 10839

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe, Gartenstrasse 49.

Evang . soz . Frauenseminar Elberfeld (eröffnet 1910 ).
Der 3. Ausbildungskursus beginnt am 1. Oktober ISIS Dauer

der Ausbildung 16 Monate : Oktober biS Februar . 8 Monate theoretische
und 8 Monate praktische Ausbildung . Evenil . Stellenvermittlung für
alle ,sozialen Frauenberufe (Säuglings -, Waisenpflegerin , Fürsorgerin ,

UUIPCLAC U. iC’CUUlUO' i. lUUU UUCL UUIIU^CU UUUI^ VCU “ittOÖU.ODirektor Pastor Erfurth , Elberfeld , Straßburgerstraße 43 .
Der Vorstand d.Diakoniff .-Mutterhauses : „Elberfeld -Barmer Zufluchtshaus “.

Dr . med . E. Mayerle
Arzt für 13159 .3.1

Magen-, Darm- u. Stoffwechfel -Krankheiten

von Oer Reise zurück
ISesteiien § ie

i Wilh.Sch ubert , Brennerei , Freiburg 1. 8
ein Postkistchen 6365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<S Flaschen Mk. 7 .20 srko . Nachnahme.)

ES wird nur garantiert e -t ' teS Erzeugnis veriandt . "- v

MALZKAFPEE

u

TURMBER6
DOnACHERNAUnaBK

Thurmberg
Malzkaffee

flinste Mälzung , sorgfältigste Herstellung ,
höchster Gehalt , unübertroffenes Fabrikat ,
vorzügliches Getränk für Jedermann , beson¬
ders für Magen - und Nervenkranke empfiehlt

Durlacher Utaizfabrik ,
Q . M. b. H. 8830.10 .4

Einfamilienhäuser,
der Neuzeit entsprechend, in sehr schöner Lage Durlachs ,mit großem Garten , billig , « verkaufen. 12874 .10.3

Willi . Sackberger , Architekt ,
Durlach , Turmbergstr. 17, Tel. 155.12874

Forderungen
W. F . Krüger , Auskunsts'- u .
Jnfassobureau . Karlsruhe . Adler-
straße 40 . Telephon 2903. ,„7313.8

Amalienstraße 25a ,

Gescbw. Haueflsteii
Wilhelmstraße 30 ,

KösAMI»
Rheinstraße 34a ,

empfehlen :

Hutzucker
25 Vfg . v«r Pfd .

Cryslall
25 Pfg . per Psd.

Würfel-Zinker"^ 'Äei .ss
Trauben
36 Pfg . per Psd .

Tomaten
14 Ps-. »er Psd.

Apfelwein
. die gi
lasche25 d ^ -. bie gr .

Vmo nerv
(alter Natur -Rotwein )

IR per Flasche
Mk. Z. . K«) exkl . Glas

Blutroter isibs \

MiMlMiil
90 Ä '&f
Cognac-

Berfchnitt
1 4 A per Flasche

♦ 411 exkl . Glas .

erhalten für

545 Mark
eine komplette Brautausstattung .
Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer ; 2engl . Bett¬
stellen. 2 Patentrösten . 2 drei¬
teiligen Matratzen . 2 Schoner .2 Polster . 1 zweitürig . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas . Wasch¬
kommode mtt weißer Marmor -
platte , Toilettenspiegel , Nacht¬
tisch mit Marmorplatte , 2 Stühle ,
Handtuchständer.

Wohnzimmer : Plüschdiwan ,
Tisch mit Eichenplatte , 4 Stühle .Vertiko mit Kristallfacettglas ,
Haussegen . B27338.2.1

Kücheneinrichtung : Küchen¬
buffet mit Messingverglasung ,
Tisch. 2 Stühle , Hocker , Schaft .

Mit 2 Oberbetten und 4 Kissen
80 Mark höher. Die Möbel sind
nutzbaum poliert und gebe für
ottde Ware extra Garantte .

Möbelhaus
22 Waldftratze 22 .

HemMmr-
SlofiJieilHi

in nur Ia Qualitäten ,
neueste Dessins ,

nur erstklassigste Fabrikate
sind enorm billig abzugeben.

Kaiserslratze 133,8.2 1 Treppe hoch. 13098
Eing . Kreuzstr. , neben d. kl. Kirche .

leb kaufe
ortwährend getragene Herreu-

ji . Fraueukleider , Stiefel . Uhren.Gold . Silber u. Brillanten . Mili -
tär-U«tformen. gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wre jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet 12431
Erstes größtes An - «. Verkaufs¬

geschäft, vorm. Levy
Tel. 2Q15. Markarafenstr . 22 .

Altertümer W ».
"

Lämmle , Msrkzrzfk»ßr. 22/33 .

Weiße Stufen
Donnerstag, Zeettag » Samstag.
Soweit vorhanüen . Im Lichttzof.

'
Unser gesamtes Lager in Sommor -Hlusim , ft nach
Preis aus Sattst, Stickerei und Vasch-Voile, teils * -

unter Herstellungs-Preis .
Stück

2
"

4
"

$
M

12
”

13152

Gestrickte Damen-

TaillenJC orsetsthoner
je nach Preislage Saumwolte und Volle ,
teils mtt langen, viertel und ohne / lermel.

Stück

25

Kenn
. Tietz .

Stahl - und Mineralbad Niedernau
im württbg . Sohwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder .
Bäder aller Art * Pension inkl . Zimmer von Mk . o .— an . Bis 15. Juni und ab 1 . September

ermässigte Preise . Prospekte vom Besitzer : Fr . Raidt . 3717a.5.4

(Mottle Frolks. Emkiog.
GehroL-Anzüge und
Theater-Kostüme 2 .2

leihen und kaufen Sie am besten bei

a *. Phil . Hirsch, Steinftr. 2.

Die Karlsruher
Rappen -Klinik

Herrn .

Kaiser-
strasss
223

12435

Bieter
heilt das ganze Jahr
hindurch eile kranken
= Puppens
auf das beste , bil¬
ligste und reellste
und gibt anf alles
Rabatt -Marken

Landwirte ! !
Kauft traus -

portableHauS -
Backöfen und

Fleischräucher,nur bei der
ersten und

größt .Spezial -
nbrik Deutschlands 5469a
AntonWeber , Ettlingen i . Bad .,deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind . Neueste
Preisliste gratis . Viele Zeugnisse

über 10 - jährigen Gebrauch.Ueber 40000 Stück geliefert .
Gebrauchtes

Jores -Eisen.
25X00, in Längen von 7*1, u . 10 m,:ür alle mögt. Zwecke, insbesondere
um lleberbrücken von Gräben ,

Bächen rc. verwendbar , billig abzu¬
geben. 12535 .6 .3
Max Strauß . Karlsruhe i. B .

stolel und Pension Kayscr,
Langenargen am Bodensee .

Bek. reelles Haus . Einzig schöne Lage a« See »— — Eigene Radlumquelle . «
Wer ruhigen und bequemen Erholungsaufenthalt am See wünscht,findet hier beste Verpflegung und alle Annehmlichkeiten eines neu unb

modern eingerichteten Hauses . Früh - und Spätjahr reduzierte Preise .Prospekt gratis . 3017a.l0 .9 P , Kayger , Bes.

Post Prutz , Tirol, Station Landeek . Entzückender
■Ä ' ScbwiMM .

Windgesch . , müd . Renoviert, gemütl tirol. Haus m.Veranden , heul . Spaziergänge , Ladissee. Pensionvom^ 4.70 ab . Prosp. frei d. Kurverwaltung . 5649a.28 .2S

fllpenlufthurort.

Zuverlässig »»d mild
ijtbei chronischen Magen - u. Darm¬
leiden , Verstopfung , Gallenstein,
Zuckerkrankheit, Leberleiden , Fett¬
sucht , Gicht rc . die Wirkung 5896a

der Karlsquelle in
Aa - Mm

'
a . ö . S .

Versand vonWasser.Salz u .Pa stillen
zu Hauskuren.

Zu haben i. all . einschläg. Gesch.

806 cc

99
(Ehrlich-Hatas Salvarsan ),
Quecksilber oder die natürl .
Heilweise ? Ist die Waffer-
mann ' sche Blutuntersuchung
einwandfrei u. zuverlässig ?
Diese Frage beantwortet ge¬
wissenhaft d. bek. Spezialarzt
Or. L .E.Hartmann . Stuttgart
S . 133 . Postfach126 . Für Rück¬
porto bitte 204 beileg. «,o,a

Liebreiz
und Jugendliches Aussehen ver¬
leiht eine zarte geschmeidige Ge¬
sichtshaut . Täglicher Gebrauch
von Obermehers Herba - Seife
übertrifft alle Erwartungen , wie
zahlreicheAnerkennungen bezeugen.

Verlangen Sie daher nur Me -
dinal Herba - Seife h Sick. 50 Pf ..30 ° |o stärk. Präp . Mk . 1 .— ju Mb.
in allen Apoth .. Drog^.Parfum . “"a

= BiBige Preise. =
Unübertroffene Leistung .

Färberei 9709*

ehern. Waschanstalt
Kaiserstr . 94. — Telephon 1563.

Samstag , den 17. August , bei
ich Etsenbahnstraße Nr . 20 prinQualität Masikuhfleifch . eiger
Mästung , ertra jung und auSg
mästet , ä Pfund 76 Pfg .

WilHelm Neck ,
3.2 Melkereibesitzer. 582722

50 Glück

Kllpoklliatrcheil
(prima ia. Java Kapok Exelzior )

sind durch günstigen Abschluß sehrpreiswert abzugeben . Ueberzug
nach Auswahl . Nicht mit Schund-
Ware zu verwechseln. Werden auch
einzeln an Private abgegeben.

Offerten unter Nr . 6910a an die
Expedition der „Bad . Presse*. 3.2

Vollmilch.
40 Liter Morgenmilck z« der »

gebe«. Offerten nnt. Nr . B27294
cm die Exped . der „Bad. Presse" .
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